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Aus Madrid.
Bvn unserem Korrespondenten.

>MLklänge an die Hochzeit der Prinzessin vou Asturien. — Tie Kriegs^
ortiftl. — Die Trauung. - DaS Brautkleid. — Die Eiskalte in
DkSiid. — Schnecwclter und Unglücksfälle. — Karneval. — Festtruvel.)

Es war eine wild bewegte Zeit, in die uns die Hochzeit der
spanischen Kronprinzessin und die damit verbundenen wüsten
Ltraßentumulte versetzten. Noch zittert die Erinnerung in
aller Herzen wieder, und als eine Folge derselben befinden wir
uns augenblicklich unter den drakonischen Kriegsgesetzen, unter
tan Schwerte des Generals Weyler, der von seiner Strenge als
Tyrann von Kuba genug grausame Proben abgelegt hat. — Un¬
ter dem Schutze der Kriegsartikel, dir jeden Widerspenstigen
M sofortigem Erschießen bedrohen und das Bilden von Grup-
xn mit schweren Strafen belegen, ist es anscheinend ruhig ge¬
worden und Madrid gewinnt, wenn wir von den vielen Kaval-
Iniepatrouillen und aufgefahrenen Geschützen absehen, all¬
mählich seinen Alltagsanblick wieder; unter dem Schutze der
Kanonen und Husarensäbel konnte die reizende Prinzessin von
Asturien den Prinzen Carlos von Bourbon dennoch beirathen,
Md die offiziell angesagten Festlichkeiten nahmen zum großen
Theile programmmäßigihren Verlauf.

Allerdings herrschte eine eisige Atmosphäre auf diesen
Festlichkeiten, an denen sich nur die offizielle Welt und die Hofge¬
sellschaft betheiligte. Anstatt des Jubels des Volkes ertönten
alleinigen Orten der Hauptstadt die aufrührerischen Laute der
Marseillaise, heulten die Horden: „Sie (die Kronprinzessin) soll
nicht heirathen!" Demagogen und demokratische Parteiführer
hatten dem Volke alltäglich vorgeredet, daß det Bräutigam.
Don Carlos von Bourbon, der jetzige Prinz von Asturien, ein
Vertreter des Absolutismus und der Jesuitenpartei sei und daß
dicke Hochzeit ein Zugeständniß an den Klerrkalismus und an
die Karlisten bedeute und als nun gar dem Grafen von Caserta.
dem Vater des Bräutigams, früheren Generalissimus der Kär¬
gsten, ein feierlicher Empfang am Madrider Königshofe berei¬
tet lourde, da brach der Sturm bei allen Liberalen, Antikleri¬
kalen und Republikanern mit furchtbarer Gewalt los und konn¬
te erst durch die Verhängung der Kriegsgesetze wieder besänftigt
torrben.

Während vor dem Königspalaste sich die schirmende Mauer
der Regimenter aufstellte und die Patrouillen in den Straßen
auf und ab marschirten, fand in der prächtig geschmückten Pa-
lsstkapelle die Trauung des Brautpaares statt. Der Kardinal-
Primas von Spanien, unterstützt vom Bischof von Sion, sprach

Hochzeitsseaen aus, und die Kronerbin, die schöne Infantin
Maria de las Mercedes, sah sich trotz all der Tumulte für ewig
uut dem geliebten Manne vereinigt. In dem Augenblick, als
ge ihre weiße Hand dem glücklichen Bräutigam zum Lebensbun-
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de reichte, und die Orgel in vollen Tönen den Hochzeitsinarsch
anftimmte, als sich die Granden und Kardinäle, die Botschafter,
Minister und Damen von ihren Sitzen erhoben und der Prin¬
zessin ihre innigsten Glückwünsche darbrachten, als schließlich
die königliche Mutter und die Verwandten sie unter Thränen
der Liebe in die Arme schlossen, da hat sich die Prinzessin von
Asturien gewiß keine Sorge um die Politik gemacht und hat
sich in ihrem Hochzeitsglück durch die Straßenskandale nicht stö¬
ren lassen.

Tic Prinzessin von Asturien trug ein prachtvolles Braut¬
kleid aus schwerer, weißer Seide, vollständig bedeckt mit reicher
Silberstickerei und mit einem Saum aus antiken Spitzen von
Alcncon. Um Hals, Brust und Leib schlangen sich schöne Gu-
irlanden aus Orangeblüthen, und ein Brautschleier, fein wie
Spinngewebe, der bis zu ihren Füßen hinabreichte, war künst¬
lerisch über das Kleid zurückgeschlagen. Ferner trug die Prin¬
zessin reiches und blendendes Geschmeide wie es einer Kronerbin
von Spanien, an dessen Hofe von je her der größte Luxus an
Schmuck und Edelsteinen getrieben wurde, wohl würdig war.
Auf ihrem dunkelblonden Haare blitzte und funkelte ein Dia¬
dem mit Krone, dicht besetzt mit taubeneigroßen Brillanten und
Perlen, ein Geschenk ihres kleinen Bruders Alphons XIII.
Ihren Nacken schmückte eine Halskette aus 65 riesigen Brillan¬
ten. die ihr ihre Mutter geschenkt hatte, und manches andere
Geschmeide— 'die meisten Hochzeitsgaben der Prinzessin bestan¬
den in köstlichen Juwelen, die einen Gesammtwcrth von vielen
Millionen beĵ en mögen— erregte die Bewunderung aller An¬
wesenden. DM Carlos von Bourbon trug die Uniform eines
Majors des spanischen Generalstabes und um seinen .Hais
hingen die Ordensketten des Goldenen Vließes und das Groß¬
kreuz von Carl III ., dir Königin ein prächtiges Kleid aus perl¬
grauer Seide, Arme, Hals und Brust mit reichem Schmuck be¬
deckt, und Alphons XIII . wie immer bei öffentlichen Gelegen¬
heiten, in der bescheidenen Uniform eines Jnfanteriekadetten mit
dem hohen Orden des Goldenen Bließes um den Hals. — Nach
dem Trauungsakte fand eine kurze Cour statt und bald darauf
hatten sich die wenig zahlreichen Gäste nach allen Himmelsricht¬
ungen zerstreut.

Die Hochzeitsfeierlichteiten waren damit vorüber, denn vom
feierlichen Te Deum in den Kirchen, von den Militärparaden
und Abends vom Feuerwerk mußte natürlich hinsichtlich der ob¬
waltenden außergewöhnlichen Umstände gänzlich abgesehen wer¬
den, da sich das Volk wirklich nicht in Feststimmung befand,
aber selbst wenn die Kriegsartikel nicht in Madrid geherrscht
hätten und kein Aufruhr gedroht hätte, so wären die Festlichkei¬
ten doch durch die herrschende Eiskälte gründlich verdorben wor¬
den.

Niemals hat in Spanien eine ähnliche Temperatur wie in
diesem Winter geherrscht, fast möchte man glauben, sich nicht im
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sonnigen Lande der Kastanien, sondern auf irgend einer sibiri¬
schen Hochebene zu befinden. Das Thermometer sinkt jeden Tag
bis neun und zehn Grad unter den Gefrierpunkt und selbst um
die Mittagszeit vermögen die Sonnenstrahlen die Eiskruste nicht
immer aufzuthauen, mit denen sich Teiche und Quellen bedecken.
Die Bewohner, die frostigen Südländer, zittern und beben in
ihren Häusern, die ja durchweg keine Oefen besitzen, und durch
deren Fenster und Ritzen der eisige Nordwind stets seinen Weg
zu finden weiß. Den einzigen Schutz gegen die Kälte pflegen
die großen Kohlenbecken aus Messing zu gewähren, die bis oben
vollgeschllttet und angezündet werden. Um sie versammelt sich
dann im Kreise die Familie und erwärmt sich die vor Frost er¬
starrten Glieder. Alles das kann aber nicht verhindern, daß
Lungenentzündungund Influenza zahlreiche Opfer fordern
und daß in fast jedem Hause Krankheit herrscht. Am schlimm¬
sten sind natürlich die Armen und zahlreichen Bettler daran,
die vor der furchtbaren Kälte kein schützendes Obdach zu finden
vermögen, und von denen manche erfroren und erstarrt von der
Polizei am Morgen aufgelesen werden müssen. In diesen Ta¬
gen ist es, wo das Großstadtleben in besonders krassen Farben
vor uns tritt und die christliche Nächstenliebe bei den Reichen
und Mächtigen dieser Welt wachgerufen werden müßte.

In diesem Winter erlebte Madrid auch das hier so seltene
Schauspie,l unter einer dichten, weißen Schneedecke zu erwachen.
Da aber unter der Last des Schnees und der Eiskruste die Tcle-
phondrähte hinabfielen und nun funken- und feuersprühend die
Straßen besetzten, so fanden leider einige sehr bedauernswerthe
Unglücksfälle statt. Eine junge Dame, die in diese Drähte ver¬
wickelt wurde, verlor ihr Leben und einige andere schwere Ver¬
wundungen sind zu verzeichnen, da nun gar keine weiteren Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen werden, so hat man doppelt Recht,
sich hier vor Frost und Schnesswetter zu fürchten. — Nur einen
frohen Gast haben weder die Straßenunruhen noch die eisige
Kälte zu verscheuchen vermocht; auch diesmal, wie alle Jahre,
ist Prinz Carneval mit seinem Gefolge von lärmenden Masken
in das Land gezogen. Selbst der strenge General Weyler hat
es trotz aller Kriegsgesetze nicht gewagt, ihm seinen Eintritt in
die spanische Hauptstadt zu verbieten, nur mußten sich die MaS-
kenzüge der Mlitärbehörde vorstellen, mn einen Erlaubniß-
schein für ihren Umzug durch die Straßen zu erhalten, auch
durften sich nicht mehr als 40 Mann in denselben zusammen-
thun.

So fluteten denn wieder unter Schreien und Johlen
Pierrots und Pieretten, die Eulen, Frösche. Ritter, Politiker,
Studenten in mittelalterlicher Tracht usw. in ausgelassener
Fröblichkeit durch Madrid, erfüllten den Prado, Recoletos und
den Retiro, mischten sich unter die Equipagen und blumenge¬
schmückten Karossen und bedeckten den Boden mit einem bunten
Teppich von Serpentinen und Confetti. Die Cafes und Ta-
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Kriegserinnernngen.
(Schluß.)

II.
Humor in der Schlacht.

Bon Leop . Wollmar  lHeidelberg).
oft die heitere Laune im Ernst der Schlacht sich gelte'

SW»kommt mir recht eindringlich in die Erinnerung, wenn
* an  die Einleitung der Schlacht von Orleans denke,
r ®i: waren in aller Frühe von dem Ort , den wir — in

Nahe von Piihiviers — belegt hatten, abgerückt, ohne Ahn-
daß es zur Schlacht ging, kaum mit etwas Mundvorrath

Taschen. Als wir auf der nach Süden führenden
""dstraße anlangten, erhielten wir sofort den Befehl,_ _ . . . _ . dic

^QlW aften auf den leichten Feldbrücken-Train, den wir, wik
^ Pontonnier-Kompagnie jedes Pionier-Bataillons, bei uns
^tm , aufsitzen zu lassen. Das erschien den Mannschaften
uenbar als eine höchst fidele Angelegenheit. Es war im Frie-

^cht eingeübt worden; ich wenigstens habe einen solchen
s- -V nie geleitet und ihn auch nirgendwo zu sehen bekommen,

Eiterten hinauf mit einer Gewandtheit, wie etwa der
?7 ^atzen. Sitze sind selbstverständlich auf den aufliegenden,
^kßülpien Fahrzeugen— es sind leichte Pontons — nicht
Fracht . Trotzdem saßen die Leute fest, wie die Bedienungs-
^nschgfwn der Gestl)ütze auf ihren Protzen, oder eigentlich
^ die Kletten in der Schafwolle, angekrallt und sicher, als

n sie schleunigst eingewurzelt wären. So ging es im Galopp
^ vor uns liegende Dorf zu. wo auf einer geringen Bo-
^rhebung der Stab -der Avantgarde bereits hielt und uns

Wir nahmen hinter den Gebäuden Stellung.
.xjm nächsten Augenblick waren auch unsere Reiter im Feld,

na,:? den Orten vor uns, im Feld und auf den Höhen uns ge-
zu erspähen, was zu erspähen war. Feindliches Feuer

;î W sie und begleitete sie zurück, und unsere Lage war ge-
b». ' So wälzten sich denn die Masten unseres Fußvolks an

niederen Bodenivelle. hinter der wir standen, an uns vor-
uachd-m Dorfe La Brosse zu; Bewillkommnungsgrüße

v " ^ Ichiedsworte wurden im Vorbeimarsch ausgetauscht, und

wir folgten unter Zurücklassung unserer Brückenfahrzeuge, die
auf der Chaussee nachrücken sollten, unseren Freunden vom
Vortreffen, an dessen Ende wir uns aufzustellen hatten.

Aber schon nach wenigen Schritten sauste unsere Artillerie
rechts an uns vorbei, die Pferde, wie toll, die Geschütze hinter
sich herrasselnd, als wenn es ausgeleerte Blechbüchsen wären über
Steine, Löcher, Gräben, wie über nichts, hinweg nach den Käm¬
men der Bodenwelle hinauf. Und kaum waren wir an Ork
und Stelle angelangt und hatte Gewehre bei Fuß gesetzt so
rollten auch die ersten Granaten auf und hinter den Höhen auf
uns ein und spritzten die Erde vor uns auf. Die Batterien
zeichneten sich scharf und klar gegen den Himmel ab. Dort
wurde es schnell sehr lebendig. Gestalten trugen allerhand her¬
zu, hier und da ertönte der Schrei eines Menschen oder Thieres
in einem Knäuel, der urplötzlich entstand; menschliche Gestalten,
die zwischen sich etwas Unkenntliches schleppten, wandelten auf
den Höhen entlang. Allmählich kamen die Granaten näher und
näher und näher, und.schlugen schließlich in die Massen vor
uns ein. Urplötzlich schienen sich in den Menschenmengen weite
Trichter zu bilden, die bis zu den Flanken der einzelnen An¬
griffskolonnen sich ausdehnten und einen Kern von Körpern hat¬
ten, die sich in einander wirrten und übereinander wälzten, und
denen zunächst die Mensck)en sich ganz zu Boden gedrückt zu ha¬
ben und weiterhin stehen geblieben zu sein schienen, bis zu den
fernen, aufrechten Rändern des Bataillons hin, oder über diese
hinaus, offenbar vor allem eine Wirkung des Luftdrucks, dex
von den niederstürzenden Geschossen ausgegangen war, da sonst
die Massen-Trichterform nicht entstehen und nicht so regel¬
mäßig hätte sein können. Rechts und links, vorn und hinter
uns spritzte die Erde auf, und krachte und klirrte es. Unsere
Kompagnie hielt hinter einem trockenen Graben, wir selbst vor
ihr. Der Lärm, das urplötzliche Aufspritzen des Bodens, das
Geheul und Gekrach der schweren Wurfgeschosse machten die
Pferde unruhig. Bei einem Einschlagen in nächster Nähe woll¬
te meine liebwerther Gaul auf und davon; und als ich ihn
hielt, trat er heftig rückwärts und in den Graben hinein, über¬
schlug sich, und wir wälzten uns gemeinsam im Graben. „Leut¬
nant' N.! Leutnant N.! Sind Sie verwundet?" sclwic mein
Kompagnie-Gewaltiger herüber. „„Nein, Herr Hauptmann!"-

und im nächsten Augenblick war die Ordnung wieder herge¬
stellt.

Unsere Lage hatte nicht gerade allzuviel Spaßhaftes an
sich. Aber da kamen ein paar seltsame Figuren über's Feld
von der feindlichen Seite her getrottet: Eselein! erst ein, und
dann mehrere andere in einigen Abständen von einander. Un¬
wirsch schüttelten sie die Köpfe, daß die köstliche Zierde dei
Hauvtes, die langen Ohren, unwillig um sie herumscblugen.
Offenbar behagte ihnen das Sausen und Klingen der Kugeln
um sie herum nicht; möglicherweise auch hielten sie das unauf¬
hörliche Gebrumm in der sonnigen Luft für das Summen von
Wespen und Hornissen, die ihnen nach dem theueren Lebe::
trachteten. Und siehe da, die ganze Kompagnie, wir, die wir
alle dort hielten, brachen in ein unendliches Gelächter aus. Der
Anblick war von geradezu unwiderstehlicherDrolligkeit. Un¬
sere vorzüglichen Mähren dachten aber darüber anders. Sie
schöpften daraus dic Anregung und den Antrieb, sich unver-
muthet ebenfalls in Bewegung zu setzen. Offenbar meinten sie.
in entschlossener Weise den Augenblick ergreifen zu müssen, und
unsere Aufmerksamkeit, die gespannt den mißvergnügten Eseln
in unserer linken Seite folgte, zu ihren Zwecken ausnützen zu
müssen. Die Pferde unseres Hauptmannes, die der Pferdebur-
sche bei sich hatte, machten ein paar unversehene Galoppsprünge,
und weg waren sie mitsammt dem Burschen, natürlich wegwärts
vom Feuer, immer rückwärts! rückwärts! Kaum gesehen,
sprengte unser Hauptmann hinterher, den lieben Thieren nach
und die tolle Jagd beginnt, der sich die Esel anzuschließen für
gut befanden: Bursche. Hauptmann. Pferde, Esel, alles mitein¬
ander. Nach einiger Zeit waren die Ausreißer wieder einge¬
holt und zum Seelengaudium sämmtlicher Anwesender zur
Pflicht und zum Gehorsam zurückgeführt. Bald verließen wir
auch die Stellung und wurden, um La Brosse herum, auf die
rechte Seite des Dorfes geführt, wo tvir von den Geschossen un¬
serer Gegner weniger belästigt wurden. Der Feind hatte besser
die Stellung der zum Angriff bereitstehndcn Massen ausfindig
gemacht, als uns willkommen sein konnte. Und so nahm die
Schlacht ihren weiteren Verlaus.

/
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vernen wann überfüllt und Niemand erinnerte sich mehr, daß
wenige Tage vorher auf denselben Straßen, wo die Masken ju¬
belten und lärmten, anstatt des Confetti Sand gestreut wurde,
damit die Pferde der Gendarmerie bei den Attacken auf das Volk
nicht ausglitten, und daß anstatt des Tosens des Carncvals das
Aechzen und Stöhnen der Verwundeten gehört wurde. Aber
in Madrid lebt man viel zu schnell! In Madrid pflegt man
weder zu denken noch sich zu erinnern, und am allerwenigsten in
den tollen'Karnevalstagen.

Wiesbaden, 27. Februar.
Die Prinz Alfons-Affäre und Kriegsmiuister von Asch.

Die in- und ausländische Presse beschäftigt sich in letzter
Zeit mit dem bayerischen Kricgsminister Freiherrn von Asch,
der in Folge Amtsmüdigteit beabsichtigt haben soll, nach dem
80. Geburtstag« des Prinzregenten Luitpold zu demissioniren
und bereits dem Regenten sein Entlassungsgesuch unterbreitet
haben soll. Die Amtsmüdigkeit soll mit der bekannten„Prinz
Alfons-Affäre" im Zusammenhänge stehen, Was nun diese Af¬
färe betrifft, so ist sie für den nicht voreingenommenen Beur-
theiler nicht derart gelagert, daß sie den Kriegsminister zur De¬
mission bewogen haben könnte. Prinz Alfons hatte in Folge
dienstlicher Beurtheilungvon anderer Seite sein Entlassungs¬
gesuch eingereicht, das der Kriegsminister dem Regenten zur
Entscheidung in Vorlage bringen mußte. Die Affäre des Prin¬
zen Alfons hat in der Folge viel Staub aufgewirbelt, obschon
die Sache von tnilitLrischerSeite aus betrachtet sehr einfach lag.
Der Kriegs minister hätte eventuell nur die Consequenzen zu
ziehen gehabt, die nun für ihn bestehen sollen, wenn der Regent
'das Gesuch des Prinzen nicht genehmigt hätte; aber dann auch
nicht unbedingt er selbst, sondern vielmehr derjenige General,
der die Dienstbefähigung der Prinzen derart amtlich beurtheilte,
daß sich der Prinz veranlaßt sah, um die Enthebung von seinem
militärischen Commando nachzusuchen. Auch für den Fall,
daß Prinz Alfons, wie es heißt, wieder reaktirirt wird, was nicht
ganz ausgeschlossen erscheint, wenn es auch schwierig ist, für
einen Prinzen im Generalleutnantsrang irgend eine militärische
Function, die nicht direkt ein führendes Truppenkommando ist,
zu finden, so bliebe auch bei Wiederverwendung des Prinzen im
octiven Militärdienst die Position des Kriegsministrrs voll¬
kommen intact. Gesundheitsrücksichten, die Herrn von Asch zur
Demission bewegen sollen, können gleichfalls nicht in's Feld ge¬
führt werden, denn der Minister ist trotz seiner 62 Jahre noch
sehr rüstig, schaffensfreudig. Frhr. von Asch, der sein Por¬
tefeuille zur vollsten Zufriedenheit des Regenten verwaltet,
denkt denn absolut nicht daran, zu demissioniren. Damit fallen
denn auch die Combinationen, die in der Presse über seinen
Nachfolger(Generalleutnant von Könitz, bezw. Generalleutnant
von Bomhard-Wiirzburg) gemacht werden, in sich selbst zu¬
sammen.

Dcr Deutsche Militär -Attachee in Paris.
Das nationalistische„Echo de Paris " schreibt: „Nach reif¬

licher lleberlegung haben die Regierungen Deutschlands und
Italiens endlich eingesehen, daß die öffentliche Meinung Frank¬
reichs durch das Vorgehen der ehemaligen Militärattaches ver¬
letzt worden war, und daß es deshalb am Platze sei, anders sti-
lisirte Nachfolger zu geben. Unter solchen Umständen kommt
der Major von Hugo zu uns, den wir bereits im September im
Gefolge des Generals Arnim bei den großen Manövern in der
Beauce gesehen haben. Major Hugo ist ein höchst vornehmer
Offizier, voll Tactgefühl, der nicht an das hochmüthige Auftre¬
ten einiger seiner Vorgänger erinnert. Als er den Generalstab
des 7. Armeecörps verließ und seinen Platz im großen General¬
stab wieder einnabm, bat er offenbar den Obersten Schwartz-
koppen und den Oberstleutnant von Süßkind gesehen und dem¬
nach Gelegenheit gehabt, von seinen direkten Vorgängern die
Eindrücke zu empfangen, die er selbst bei den Manövern erhalten
konnte. Wir nehmen die fremden Offiziere sehr gut auf und
zeigen ihnen Alles, was sie wirklich sehen können. Die öffent¬
liche Meinung duldet aber nicht, daß die Militärattaches in ge¬
wöhnlichen Zeiten oder in den Manövern ihren officiellen Cha¬
rakter vergessen. Die Machenschaften, die noch in Mer Er¬
innerung sind, sind Sache von Geheimagenten. Gewisse Re¬
gierungen beschäftigen solche auf ihr Risiko und betrauen sie ge¬
legentlich damit, zu ergänzen, was der Scharfblick der Militär¬
attaches nicht genügend zu unterscheidenvermochte. Eine offi-
cielle Einrichtung darf aber von Polizeisachen nichts wissen:
diese beiden Getriebe dürfen nicht mehr mit einander verwechselt
werden, da sonst Beziehungen, die nur gute sein wollen, sehr
heikel werden könnten. Unter diesen Bedingungen wird der
Maier von Hugo in den Kreisen unserer Armee die Aufnahme
finden, die bereits seinem österreichischen Collegen, dem Haupt¬
mann von Herberstein, bereitet worden ist." — Dieser hoch¬
müthige Ton. der die französische Stimmung gegenüber der
Wiederernennung eines deutschen Militärattachees in Paris
richtig wiederspiegelt, läßt die Frage berechtigt erscheinen, ob
es angebracht war, daß Deutschland nach den Vorgängen der
.Dreyfus-Affaire" abermals einen Militärattache« nach Paris
sandte. •
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Das „Ende" des Burenkrieges.
steht ganz kurios aus. Heute Nachmittag2 Uhr sollte sich
der Oberkommandant der Buren. General Louis B o t h a, er¬
geben. Ein Londoner Ministerrath hatte sich schon mit der
Sache befaßt und alles war geregelt. Daß sich Botha pro¬
grammgemäß und pünktlich einsinden werde, erwartete man mit
gönnerhafter Siegeszuversicht; ohne Zweifel hätte Lord'Kitche¬
ner ihn zu einem opulenten Mittagsbrot eingeladen, nachdem
das Geschäftliche erledigt war. Und nun denke man: Louis
Botha täuscht alle in ihn gesetzten Erwartungen. Er kommt

nicht . Kleinlaut meldet Kitchener vom Montage aus Pre¬
toria: Botha  ist mit 2000 Mann dem ihn verfolgenden Ge¬
neral French in der Richtung auf Komatipoort entkommen.

Wenn ein englischer Ministerrath die Uebergabe auf den
Nachmittag des 27. Februar, Punkt2 Uhr, festgesetzt Hot und
der Gegner sagt 2 Tage vorher ab. so fft das rücksichtslos. Und
ebenso rücksichtslos benimmt sich Dewet.

Bei Disselfontein und Zuurgat dicht am Grenzfluste war
er „total geschlagen" worden, hatte alle Pferde, 2 Kanonen und
den Proviant eingebüßt, aus einem Boote war er mit wenigen
Getreuen über den Fluß geflüchtet. Es war aus mit ihm, ganz
aus. Inzwischen meldet das „Reutersche Bureau" aus De
Aar: Dewet und Präsident Steijn haben am Sonntage auf dem
Rückzuge die Eisenbahn zwischen Krankuil und Oranje-River-
Station überschritten. Das Wasser des Flusses ist gestern um
5 Fuß gestiegen, den eingegangenen Berichten zufolge geht noch
heftiger Regen nieder, was, wie man glaubt, dem Feind das
Ueberschreiten des Flusses unmöglich macht. Der Feind wird
dicht von Thornycrofts berittener Infanterie, die von hier mit
der Eisenbahn abgegangen ist, verfolgt. Verschiedeneandere
Kolonnen sind aus dem Marsche gegen Dewet._

„Daily Telegraph" aber meldet vom gestrigen Tage aus
De Aar: Dewet befand sich heute dicht bei Petrusville. Die
Truppen bilden von Oranje-River-Station bis Norvalspoint
einen Kordon.

Wir nehmen die Karte zur Hand und finden zu unserem
hellen Erstaunen, daß der Rückzug DewrtS ein Vorrücken auf
De Aar ist; denn Petrusville befindet sich südlich von Zuurgat.
Wie mag da daS „vernichtende" Gefecht bei Zuurgat ausgefal¬
len fein? Jedenfalls ist weder auf Botha noch auf Dewet Ver¬
laß, wie die englische Kriegsberichterstattung mit ehrlichem und
berechtigtem Aerger feststellen mag.

* Dresden, 26. Februar. Ein den hiesigen„N. Nachr."
von der Transvaal-Gesandschaft in Brüssel  zugegangenes
Telegramm bezeichnet die Meldung eines Londoner Blattes,
Commandant Botha sei mit Lord 'Kitchener wegen allgemeiner
Uebergabe in Unterhandlung getreten, als Erfindung.

* London, 26. Februar. Aus Kapstadt  wird gemel¬
det: Seit dem Ausbruch derP e ste p i de m i e wurden 31 Fäl¬
le, darunter6 bei Europäern festgestellt, 6 Personen, darunter
ein Europäer sind gestorben.

Deutschland.
* Homburg v. d. H., 27. Februar. Der Kaiser  mach¬

te gestern Vormittag von 9 bis 10 Uhr den gewohnten Morgen¬
spaziergang. hörte hierauf verschiedene Vorträge und begab sich
um 12'z Uhr nach Schloß Friedrichshof zum Frühstück. Der
Kaffer verweilte bis Z4 Uhr auf dem Schloß Friedrichshof und
begab sich dann nach Homburg zurück. König Eduard
machte zu gleicher Zeit eine Spazierfahrt und begleitete den
Kaiser eine Strecke, begab sich dann nach der Saalburg und
kehrte gegen 5tz Uhr nach Schloß Friedrichshof Mück. — Der
Abschied des Kaisers von seiner Mutter  war ab.
sichtlick ein kurzer, um über jede Erregung hinweg zu täuschen.
Nach dem Kaffee begab sich der Kaiser zusammen mit König
Eduard in die Gemächer der Kaiserin Friedrich, wo sie etwa
10 Mnuten verweilten. Jrgendivelche Aufregung der Kran¬
ken hat hierbei, wie berichtet wird, nicht stattgefunden. Heute
Morgen 7 Uhr 40 Min. traf der Kaiser in B e r l i n ein und
nahm im königlichen Schloß Wohnung. Heute Abend wird
beim Kaiserpaar eine größere Abendtafel stattfinden, wozu ge-
aen 60 Einladungen ergangen sind. Morgen wird der Kaiser
ein Kapitel des Ordens vom Weißen Hirschen beim Oberstjäger-
meister Fürsten Pleß abhalten, sowie an einem sich daran an¬
schließenden Diner theilnehmen.

* Berlin , 26. Februar. In der Budget-Commisston des
Reichstages wurde heute die Berathung des Etats des Reichs-
Jnvalidenfonds  vorgenommen. Schatzsekretär Thiel¬
mann  bestätigte, daß nach den Erhebungen des Reichsschatz¬
amtes noch 7342 Veteranen  vorhanden seien, mit der
Berechtigung zum Empfang einer Jnvaliden-Pension, die sie
aber noch nicht erhalten konnten!  Auf eine Anfrage
des Abgeordneten Dr. Paasche theilte der Schatzsekretär ferner
mit. daß noch 600,000 Kriegstheilnehmer vorhanden wären,
von denen 400 000 als hilfsbedürftig  anerkannt
seien. Der Abgeordnete Speck (Centrum) beantragt, den
Reichskanzler zu ersuchen, darauf hinzuwirken, daß künftig die
Beihilfen unter einem besonderen Titel eingestellt und aus
5 200 000 Mk . erhöht  werden. Dieser Antrag wurde
angenommen; ebenso eine Resolution, den Reichskanzler zu er¬
suchen, dafür sorgen zu wollen, daß die Auszahlung der Bei¬
hilfe an Veteranen nunmehr vom Tage ihrer Anerkennung er¬
folgt.

— Laut Mitteilung des kafferlichen statistischen Amts be¬
läuft sich die Bevölkerung von Deutschland  auf
Grund der Volkszählungvom 1. Dez. 1900 auf 56 345 014
Personen; davon 27 731067 männlich und 28 613 947 weiblich.
Aus Preußen kommen 34,5 Millionen, auf Bayern 6,2, auf
Württemberg 2,3 Millionen. Auf die Großstädte über 100 000
Einwohner, deren es jetzt 33 gibt, kommen4 Millionen oder
7,78 Prozent. Das ist die höchste Zuwachsrate der letzten sechs
Jahrfünfte.

— Der „Lok.-Anz." meldet aus London: Nach zuverläs¬
sigen Nachrichten aus S i n g a n f u. die in Shanghai einge*
trofftn sind, haben sich die Prinzen Tuan und Schuana
sowie der HerzogL a n und General Tungfuhsiang  nach
Ninghsia, 300 englische Meilen nordwestlich von Singanfu und
10 Tagereisen jenseits Lantschuafu, geflüchtet.

Deutscher Reichstag.
(56. Sitzung, vom 26. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstffche Kriegsminister von Goßler. Bei
sehr schwachbesetztem Hause tritt das Haus in die Berathung
des Militäretats ein. Nach einem längeren Referat des Abge¬
ordneten Graien Roon (kons.) kommt

Abg. Gröber (Centr .) auf den Duell-Fall in Köln zu
sprechen und meint, aus der in Köln zu Tage getretenen Auf-
fassimg fti auch der Fall in Mörchingen mittelbar hervorge¬
gangen, die Erschießung des HauptmannS Adam durch den
Oberleutnant Rüger. Daß daS Duell unbedingt verboten sei,
durch das Strafgesetzbuch stehe fest. Wenn der Herr Kriegs-
minister neulich gemeint habe, di« Einsetzung von StandeSg«.

richten in der Verfügung sei gleichbedeutend mit einer Zulafl^
des Duells, so sei das ganz unzutreffend. Die Ehrengericht
hätten doch gerade den Zweck, die Duelle zu verhindern. "(SuL
die Auslassungen des Kriegsministers appelliere er an den oär.
sten Kriegsherrn. Gleiches Recht für Alle. Nicht nur für an*
der« solle das Duell verboten sein, sondern auch für das

Äriegsministerv. G o ß l̂ er betont bezüglich der Kölner
Sache, daß die betheiligten Schuldigen bestraft worden seien.
Ferner sei ihnen der Erlaß des Kaisers in Erinnerung gebraüt
worden. Was die Ehrengerichte anlange, so heiße es in der
Verordnung über das Ehrenrathswesen zwar, daß der Ehrur-
rvth seine Entscheidung abzugeben habe, aber „das Weitere iß
den Betheiligten zu überlassen", und wenn ein Duell stattfind^
so sei derselben Verordnung zufolge „der Gang desselben^
überwachen". Der Fall in Mörchingen sei gerichtlich noch nicht
abgeschlossen, weshalb er auf denselben nicht eingehen lön« .
Redner geht dann auf die Geschichte des Duells näher einM
bemerkt, mit dem neuesten Erlaß sei Wes geschehen, um ein
Duell möglichst zu verhindern. Er persönlich sei der Ansicht
des Gutachtens des Generals von Groben aus der Zeü
1837—43, daß das Duell in zwei Fällen erlaubt sein müsse,
erstens wenn gegen Jemanden die Beschuldigung der Feigheit
erhoben werde, zweitens bei einer thätlichen oder bei einer Belei¬
digung, die moralische Flecken hinterläßt.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus, die EabrnetSord« von
1897 stehe in striktem Gegensatz zum Gesetz, dal daS Duell an»
bedingt verbiete. Neben einer angemessenen Strafe miiss« vn
allen Dingen gefordert werden, daß die Strafe auch verbüßt
werde. Glaube man denn, daß die dielen Begnadigungenzm
Wschreckung beitragen? Ueber den Fall in Mörchingen müsse
das Haus Aufklärung verlangen. Da der̂ Minister unter be¬
stimmten Umständen das Duell billige, müsse der Reichstag da¬
zu Stellung nehmen, damit es nicht scheine, als ob der ReiHtag
diese Stellung billige. Redner wendet sich dann der Frag«bei
Armee-Reorganisation zu. Dabei weist er auf einen Artikel des
Generalmajors von Puttkamer hin, in dem ganz revolutionäre
Anschauungen zu Tage treten, offenbar unter dem Emfluß des
Burenkrieges. Herr v. Puttkamer habe den Much. u. A. zu
fragen: Ist das leblose Stück Fahne all daS Blut werth, das um
sie geflossen ist? Auch gegen den Parade-Drill wende sich Putt-
kamer. Wenn die Forderungen de« Herrnd. Puttkamer aus- ,
führt würden, dann ließe sich auch die Dienstzeit hevadsetm.
Daß dies geschehen könne, ergebe sich au- dem Umfang vom D«
kommandirungen für nicht eigentlich militärische Zwecke. \

Major KrugvonNidda,  BundesrathSbevollmächch-
ter, stellt einer bezüglichen Behauptung des Vorredners gegen¬
über in Abrede, daß seitens der Heeres-Verwaltung in der Du¬
ell-Frage ein Erlaß ergangen sei, der zu der kaiserlichen Kabi-
netsordre in Widerspruch stehe. J9

Abg. Oertel (kons.) entgegnet dem Abgeordneten Bebel, daß
die „Deutsche Tages-Zeitung" demnächst Artikel bringen werde,
die den Puttkamer'schen widersprechen. Der Burenkrteg beŵ-
se gerade, daß gute Taktik und Strategie doch noch etwas med:
werth seien, als persönliche Tapferkeit. Zum Schluß sevM
Ausführungen räth Redner der Verwaltung dringend den di¬
rekten Ankauf bei landwirthschastlichen Produzenten. Fer«
sei zu wünschen, daß die Musterung der Pferde nicht gerade ff
einer Zeit vorgenommen werde, wo die Landwirthscĥ M
Pferde am dringendsten bedürfe. Den Civilkapellen dursiW
durch die Militärkapellen nicht gar so sehr Konkurrenz grmaiyr
werden. -

Generalmajorv. H e er i n g e n entgegnet, daß me Ver¬
waltung ihre Getreideankäufe bei erster Hand mache und
Vortheile sehe. „ .

Generalmajorv. Einem  fügt hinzu, es bestehe alters
ein Erlaß, wonach die Militärkapellen möglichst wenig ow
Civilkapellen Konkurrenz machen sollten. In dem tP« te
Falle bei der Eröffnung eines Waarenhauses in Beiden 1" ^ .... . - . .I wurden. 3
auch die Gewährung von Militärkapellen mißbilligt worden.

Abg. v. Jasdzewski (Pole ) führt Beschwerde, cn
der Garnison in Posen verboten sei. bei polmschen GeschiW
leuten zu kaufen. , . ,

Minister v. Goßler  entgegnet, das Vorgehen der po.
scheu Bevölkerung gegen deutsche Gewerbetreibende sei io
gressiv, daß letztere schwer gesck)ädigt würden und deShaw,
der Garnison nahegelegt worden, nur bei Deut,ck>en zu kau.

Abg. Bachem (Centr.) kommt auf die Duellsrâ zu^
dabei bemerkend, er sei überzeugt, daß, wenn der Kaffere
vollen Einblick in die Wirkung des Begnadigungsrechtes aus ,
fern Gebiete hätte, er sicher davon nicht solchen Gebrauchm
würde. Die Antwort des Ministers über die Kölner rir.g -
vollständig ungenügend. Redner geht noch auf die Ehren<
ein. Es sei nicht richtig, daß die Kabinetsordre das Dueu^
lige, denn die Ordre beginne damit, daß dos Duell ^ (
Strafgesetz verboten sei. Auch das vom Minister vorgeff 8.
Gutackten des Generals von der Gröben, welcher dasnu^
zwei Fällen als unvermeidlich hinstelle, könne niemals meu -
tretung der Gesetze rechtfertigen. Der Kaiser habe: f« ^
christliche Gesinnung betont (Präsident Graf Ballestremchristliche Gesinnung oeroni^ roiioem«miy
den Redner, eine derartige direkte Bezugnahme auf die -p
des Kaisers zu unterlassen), dann wolle er sagen: wennUcö gu V. . / , . . - - PCI

oft im Reichsanzeiger zu Tage getretene chriftlicke Gesmnu-v
Monarchen auch in der Armee christliche Gesinnung nacym »
hen soll, dann muß das Duell völlig verboten werden.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung. — Schluß 6 Uhr. I

— Eine turbulente Lcene im ^lltonaer
richtssaal . Während einer Verhandlung des ,^hl
gerichts zu Altona befand sich kürzlich auch eine
Criminalftndenten im Zuschauerraum. Plötzllck hje
ein furchrbarer Lärm. Unter lauten Rufen stürztem
Studenten auf einen im Saal anwesenden Mann un ^
ihn zu Boden Der Vorsitzende mutzte die
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rbtcdjen und konnte nur mir Mühe die Aufgeregten

zur Ruhe bringen . Es ergab sich, daß cS ein 4tr --
x gewesen war , der die Frechheit besessen hatte , im Ge-
zsaal die Taschen der Criminalstudenten zu untersuchen
-u plündern . Der Taschendieb wurde von der Gerichts-

Efle aus wsort in die Hast abgeführt.
n — Die Herkunft des Präsidenten Krüger,
u^ier die Herkunft des Präsidenten Krüger ist in letzter
3ejt ^xl geschrieben worden , doch konnte bisher nicht sestge-

Ifß werden , wo eigentlich die Wiege des Präsidenten ge-
.'.anden bat . Es dürste daher interessant sein , zu erfahren.
''dB in Krügcr ' s Adern Thüringer Blut fließt . Zwischen
jxr in C ö l l e d a (am Kyffhäuser ) lebenden Wittwe Barth,
aeb. Krüger , und dem greisen Präsidenten bestehen ganz

verwandtschaftliche Beziehungen , wie dies aus Brieten,
^ ^ rt kürzlich vom Haag an Frau Barth eingetroffen sind,
Krvorgeht. Darnach stammt der Vater des Präsidenten
^ger aus Ohrdruf in Thüringen . Als Sohn deS dortigen
gvothekers Krüger verließ er mit 19 Jahren das elterliche
5>aus, ohne daß seine Angehörigen wußten , wohin er sich
g-wcndct hatte . Er wanderte nach der Cnpcolonie aus und
Wurde Farmer . Der Vater der Frau Barth , Pfarrer
gruger, stammt ebenfalls aus Ohrdruf und war ein Bruder

Paters des Präsidenten . Später wurde er Pastor auf
Len Hohcnlohe ' schen Pcgiiterungen . Frau Barth ist somit
!ine Cousine des Präsidenten.

— Das Ilrtheil nn Prozest Medenwaldt . Das
Unheil in dieicm Prozeß wegen Ermord  u n g des Frl.
Mdenwaldt ist vom Berliner Schwurgericht gefällt worden,
xas Verdikt der Geschworenen lautete aus Nichtschuldig
gegen Neumann und Bober , die des Mordes , beziehungs¬
weise der Begünstigung beschuldigt waren . Darauf erkannte
der Gerichtshof aus Freisprechung beider Angeklagten . Neu-
inann sowohl als Bober wurden aus dem Sitzungssaal so¬
fort wieder in die Strafhaft abgefühct , in der sie aus Grund
rechtskräftiger Berunheilung in anderen Sachen noch zu ver¬
bleiben haben.

— Blntthat ans einem Theater . Im Theater
zu Kyme aus Euträos wurde , wie aus Athen gemeldet
wird, ein griechisches Stück „ Galateia " anfgesührt . Die drei
Hauvtpersonen des Stückes bildete das Liebespaar , die
Galateia und ihr Verehrer Nennos , sowie Pygmalion , den
der Gatte der die Rolle der Galateia gebenden Schau¬
spielerin spielte . Seit Langem hatte nun der eifersüchtige
Ehemann den Eindruck gewonnen , als ob die beiden Lieben¬
den ihre Rolle lebenswahrer spielten , als es selbst im
naturalistischsten Sinne die Bühne verlangt . Seine Eifer¬
sucht hatte jedenfalls im Verlaufe der Wiederholungen des
sehr häufig gegebenen Stückes immer neue Nahrung er¬
halten, denn plötzlich während der mit leidenschaftlichem
Feuer gespielten Liebeserklärung deS zu Füßen seiner Ver¬
ehrten knieenden Nennos gelangte sie zum Ausbruch . Mit
gezucktem Dolche stürzte sich der Pygmalion auf die nichts
ahnende Galateia und brachte ihr eine schwere Verwundung
bei. AlS er sich dann in sinnloser Wuth auch gegen den
verhaßten Rcunos wenden wollte , hatte sich dieser bereits in
Sicherheit gebracht . Die arme Galateia aber dürfte wohl
in diesem Leben leider ihre letzte Liebesscene gespielt haben.
E — Auslvauderude Griechinnen . Die Zahl der
nach Amerika auswandcruden griechischen Frauen erhöht sich
von Jahr zu Jahr beträchtlich . Die Aussichtslosigkeit , sich
einen Wirkungskreis zu schaffen oder in die Ehe zu treten,
ohne über eine Mitgift zu verfügen , treibt das weibliche Ge¬
schlecht dazu , sein Glück in der Fremde zu suchen . Sv haben
innerhalb von zwei Wochen allein aus Arkadien 158 Pcr-
loueit die Reise über das Meer angetreten , um in Amerika
einer besseren Zukunft zu harren . Die Mehrzahl von ihnen
^aren junge Frauen und Mädchen »til ihren Männern und
^rüdern . Sie hatten ihre kleinen Besitzungen verkauft oder
«nleiheu darauf erhoben , um davon die Reisekosten zu be¬
sten , und schieden hoffnungsvoll von ihrer alten Heimath.

Amerika , wo sie die Freiheit erwartet und sich die

Möglichkeit eines Erwerbs bieten soll , werden ihnen bald
^vch viele andere griechische Frauen folgen.
» , Kleine Chronik . Auf einem Eisteiche brachen  in
^r f e l d gestern Nachmittag v i c r K n a b e n von 7 bis
^ Jahren ein . Zwei konnten gerettet werden , während zwei

«tranken . — In Neunkirchen  i . Elf . erstickte infolge
Wuches eines Gasrohres die F a m i l i e des Dachdeckers Hoppe

bnd aus Mann , Frau und zwei Kindern . Die Gase dran-
aus dem Rohre , welches unter dem Schlafzimmer der Fa-

^oppe lag . — In Erlangen  hat ein Studiosus
nmmler auf der Sternwarte einen neuen Stern  1.

. ^o ß e entdeckt. Der neue Stern befindet sich im Sternbild
* > brseus . — Nach einem Telegramm aus Nework ist das

WEN die Familie des General -Feldmarschalls Grafen Blu-
ir .e .n *ha I unternommene B r t r u g s m a n ö v e r durch

Wsliche . Mittheilung eines sich Thomas nennenden Indivi¬
na eingeleitet worden , der der Familie des Feldmarschalls
^lgte . daß er enorme Goldfunde in Alaska gemacht habe und

. ^ Dankbarkeit gegen den Feldmarschall die Hälfte des Gol-
fr  Zu schenken bereit sei . Während der in Newyork eingetrof-
' »e Hauptmann Gras Finkenstein sich bemühte , den Briefschrei-
, • ausfindig zu machen , wurde auf Betreiben der Postbehörde

Ziffer Howard verhaftet , der vermutblich mit Thomas
JJr ’fö ist, da von demselben gleiche Briefe auch an andere Fa-

in England und Deutschland gesandt worden waren und
MPoftbehörde bereits eine Mitiheilung aus England zugegan-

war , die auf die Angelegenheit aufmerksam machte.

Im  der Umgegend.
Diebrich , 27 . Februar . Das zehnte Kreis-

^ ^ gerf  eft des Verbandes Wiesbaden Land wird in den
^ gen des 15 ., 16 . und 17 . Juni l . I . hicrfelbit gefeiert,

verbindet der festgebcnde hiesige Militär - und
^verein damit die Feier seines 25 -jährigen Bestehens.

! Men Menschen - Auflauf  verursachte gestern eintotal- "»eni cyen - AUst au  s verurfacyre ge,rern n«
l *be ^untener , hier wohnhafter Fuhrmann in der Wies-
Ekföbrt ^ e, welcher nicht im Stande war , das von ihm

^ e/ einem Wiesbadener Händler gehörige Fuhrwerk zu

rviesvavener _
lenken , vielmehr mit den Pferden allerlei Allotria trieb.
Schließlich wurde er von der Polizei nach Hause gebracht
und das Fuhrwerk seinem Besitzer in Wiesbaden zugeführt.

* Mainz , 26 . Febr . Die Burenversamm-
l u n g in der Stadthalle hatte auch in materieller Bezieh¬
ung ein äußerst glänzendes Ergebniß . Für Einlaßkarten
wurden 1400 M . erlöst , für Ansichtskarten und Lieder 60
Mark und eine Tellersammlung am Ausgang der Halle er¬
gab 38 M . Das Geld wird dem Burcnfonds des All¬
deutschen Verbandes in Berlin überwiesen . Die beiden
Redner , Dr . Henkels und Jooste , haben im Interesse der
guten Sache auf jedes Honorar verzichtet.

* Kostheim , 26 . Febr . Auf der Straße von hier
nach Kastel , nahe bei Kostheim , fand gestern ein hiesiger
Schulknabe einen schweren goldenen T r a u r i n g. Er gab
denselben auf der hiesigen Bürgermeisterei ab , wo er auch
abzuholen ist . Derselbe trägt das Zeichen K . E.

o Winkel , 26 . Februar . Am nächsten Montag , den
4 . März feiern Herr und Frau Johann D e m m e r hier,
das seltene Fest der g o l d e n e n Hochzeit.  Herr Demmer
welcher noch sehr rüstig ist , geht noch jeden Tag seinem Be¬
rus (in der Maschinenfabrik Johannisberg ) nach . Wir wünschen
dem Jubelpaare alles Glück . — Der Narrhalla-
Verein  ist nach der am Samstag stattgefundcnen General-
Versammlung endgültig ins Leben gerufen . Nachdem eine
Caffenprüfung stattgesunden hatte , wurden die Herren Jos.
Pleines als Präsident , Albert Adelmann als Schriftführer
und Portier Zorn als Kassirer gewählt . Der Verein
besteht aus 60 Mitgliedern , als Bereinslokal wurde das
Gasthaus „ zum goldenen Anker " gewählt und findet am
Samstag der Einzug , verbunden mit einer Abendunterhaltung
statt.

* Johannisberg , 25 . Febr . Folgender seltene Vor¬
fall dürfte für Karten spieler  von Interesse sein . Am
vergangenen Sonntag bot sich hier vier Solo -Spielenden
während einer Stunde nicht ein Solo , es kamen nur halbe
Spiele heraus . Plötzlich wandte sich das Spiel ; cs wurden
nun zehn Solos ununterbrochen gespielt . Gewiß eine
Seltenheit?

* Anrittgen , 26 . Febr . Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung des Turnvereins  fand am ver¬
gangenen Sonntag statt . Nach den vorliegenden Berichten
kann der Verein mit Befriedigung auf das verflossene Jahr
zurückblicken . Der Vorstand setzt sich aus folgenden Herren
zusammen : 1 . Vorsitzender A . Hofmann , 2 . Vorsitzender L.
Baum , Kassirer Ed . Licser , Schristwart K . Liescr , Turnwart
Ehr . Esaias . Der Gauvertreter des Mittel -Taunus Gaues
und Ehren -Vorsitzender des Vereins , Herr Dörr , wohnte der
Versammlung bei. Er sprach den Wunsch aus , daß der Ver¬
ein am diesjährigen Kreisfest in Offenbach sich recht zahlreich
betheiligen möge.

* Langenschwalback , 26 . Febr . Der Gefahr , vom
E i s e n b a h n z u g überfahren  zu werden , war dieser
Tage ein hiesiger Einwohner nebst seinem Kutscher ausgesetzt
und zwar am Uebergang des Geleises vor dem Schützenhos
und ist es nur der Geistesgegenwart des Betreffenden zu
verdanken , welcher in : letzten Moment sein Gefährt nach der
Seite lenkte , daß ein größeres Unglück verhütet wurde . Das
dort angebrachte Läutewerk ist von den Betreffenden nicht
gehört worden und muß wohl versagt haben . Eine Barriere
dürfte nun doch einmal von der Eisenbahnverwaltung an der
betr . Stelle angebracht werden.

* Idstein , 26 . Febr . Heute Nachmittag ließ sich
cin noch nicht identifizirter junger Mann,  ca . 15 bis
16 Jahre alt , vom Limburger Zuge überfahren.  Er
blieb sofort t o d t.

) ( Hofheim . 26 . Febr . Als am Samstag der Zug
von Hofhcim schon in Bewegung gesetzt war , sprang
ein Fahrgast noch ans denselben , glitt aber infolge F e h l
trittes  aus und wurde eine Strecke weit mirgeichlrist.
Um den Mann aus seiner gefährlichen Lage zu befreien,
mußte mittelst Nothbremse der Zug gestellt werden . Mit
nicht unerheblichen Verletzungen kam der zu Tode erschrockene
Unvorsichtige davon.

2 Hochheim , 27 . Februar . Der Ankauf von Gelände
für einen permanenten Mark tp  l a tz (Frühjahr lind
Herbst -Markt ) konnte bis jetzt noch nicht bewerkstelligt werden,
da hauptsächlich die Forderungen für die Grundstücke zu hoch
sind . Angebracht wäre es , würden die Eigenthümcr des be¬
stimmten Terrains der Gemeinde io viel als möglich ent-
gegenkoinmen , denn nicht nur für die Einwohnerschaft , sondern
für die ganze Umgegend wäre das Zustandekommen des ge-
planten Frühjahrmarktes von Bedeutung.

oe Flörsheim , 26 . Februar . Der hiesige Turn«
Verein  feiert in diesem Sommer daS Fest seines vierzig¬
jährigen Bestehens , womit die Gründung eines neuen Gaues
verbunden sein wird . — Die beabsichtigte Vereinigung der
beiden Krankenkassen „Eintracht " und „ Germania"
steht noch in weiter Ferne , indem der Vorstand der „ Ein¬
tracht " von der „ Germania " außer dem Vereillsoermögen,
pro Mitglied noch 5 M . Eintritt verlangt.

* FlörSheim , 26 . Febr . Das Fehlen einer festen,
über den Main führenden Brücke hat sich während der
Kälteperiode wieder äußerst fühlbar gemacht , der Verkehr
mit dem jenseitigen Ufer war wochenlang vollständig abge¬
schnitten . Man wird jetzt mit einer Eingabe an die Re¬
gierung herantrcten . Die Garantiezeichnungen werden , wie
man annimmt , eine weit höhere Summe ergeben , als man
bisher vorausberechnet . Bon Frankfurt bis Kostheim legt
jeder Eisgang sofort allen Verkehr über den Strom voll¬
ständig lahm . Es wäre Sache der preußischen Regierung,
sich mit Hessen wegen des dringend nöthigen Brücken-
bniies baldigst zu verständigen.

* Frankfurt , 26 . Febr . In dem Hause Vcrger-
straße 119 spielte sich in der vergangenen Nacht nach
1 Uhr ein blutiges Ehedrama  ab . Im ersten Stock
eines Seitengebäudes wohnt der Fahrbursche Josef Gaab.
Er lebte mit seiner Ehefrau Margarethe stets im Unfrieden;
wie man sagt , soll Eifersucht die Ursache des ehrlichen
Haders gewesen sein . In letzter Nacht nun brachte Gaab

'seiner im Bett liegenden Frau mittelst eines schweren
Küserhammers erhebliche Verletzungen in der Schläfegügend
bei, offenbar in der Absicht , sie zu tödten ; nach geschehener
That nahm er sein Rasirmefser und schnitt sich damit in
den Hals , auch versuchte er sich die Pulsadern zu durch-
schneidcn . Inzwischen waren die Hausbewohner durch das
Hilfegeschrci der beiden kleinen Kinder des Ehepaares auf¬
merksam geworden . Ein in demselben Stock wohnender
Mann wollte die Thüre zu der Gaab ' schen Wohnung ge¬
waltsam öffnen , es gelang ihm aber nicht . Gaab machte
dann freiwillig die Thüre auf , legte sich ins Bett und bohrte
das Taschenmesser in die tiefe Halswunde . Die rasch ver¬
ständigte Polizei rcquirirte die Danitätswache des -Sama¬
riter -Vereins , die schnell zur Stelle war . Herr Tr . Elle
stellte fest, daß die Frau zwar schwer , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt ist . Sie verblieb in ihrer Wohnung,
während der Mann nach Anlegung der nöthigen Verbände
nach dem Heiliggeistspital trauspvrtirt wurde . Er wirh
voraussichtlich nicht mit dem Leben davonkommen . Gaab ist
42 Jahre , seine Frau 39 Jahre alt.

2 Frankfurt , 27 . Februar . Ein schwerer ^ 11 n-
glückssall  ereignete sich gestern Abend auf dem Haupt¬
bahnhofe . Ein junger Mann wollte den um 6 .30 Uhr in
der Richtung nach Homburg abgehenden Personenzug , 1er
sich bereits in Bewegung gesetzt harte , noch benutzen uns
sprang zu diesem Zwecke auf daS Trittbrett eines Wagens.
Dabei glitt er aus , kam unter die Räder und beide
Beine  wurden ihm abgefahren.  Noch aus dem Trans¬
port zum Hospital starb  der unglückliche junge Mann , der
aus Obervrsel sein soll.

* Cronberg , 26 . Febr. Der Kaiser  hat bei
seiner heutigen Fahrt von Homburg nach Friedrichshof
einem alten Straßenarbeiter , den er während seines Aufent¬
haltes täglich gesehen hat , eine unverhoffte Freude be¬
reitet . Er schenkte ihm 50 Mark in neuen Gold - und
Silbermünzen.

*  Limburg , 26 . Febr . Im landwirthschaftlichen

Casino Limburg -Diez , „ Alte Post " , wird Sonntag , den
3 . März l . Js ., Herr Landwirthschaftsschul - Oberlehrer-
Fr e y b e -Weilburg über „ Wetter - Voraussage " und die
im Sommer in dieser Beziehung gesammelten Erfahrungen
reden.

Wiesbaden , 27. Februar

Mairrr-Wiesbade «.
' ( Schluß . )

Soll die neue Verbindung ihren Zwecken auch wirk¬
lich gerecht werden , s o k a n n d i e s n u r ge¬
schehen durch ununterbrochenen Betrieb
bis zur Ankunft der Nacht - Schnellzüge n
Main  z . Wir konnten im Lause der Zeit wiederholt
Beispiele anführen vom Mißgeschick von Wiesbadenern und
Biebrichern , die Abends in Mainz anlaugten , trotz aller Be¬
mühungen ni a n g c l s j c g l i ch cn Verkehrsmittels
die heimischen Penaten aber nicht mehr zu erreichen ver¬
mochten . Das ist eine Misere , die im 20 . Jahrhundert , „ im
Zeichen des Verkehrs " kaum für möglich gehalten werden
sollte.

Es wird im Interesse der Eisenbahn selbst liegen , daß
sie jene S ck w e r f ä l l i g k c i t vermeidet , an
der der K a st e l e r Be r k c tu krankt und d i c
trotz aller B v r st c l l n n g c n in der P r esse
n i ch r a b g e st c l l t w i r d. Was wir brauchen , sind nicht
lauge , schwerfällige Züge , die mit Mühe vom Fleck kommen.
Die moderne Zeit bietet reichlich die Möglichkeit , uns einen
mindestens halbstündigen ununterbrochenen Verkehr zu sichern,
denn n u r ein s o l ch c r würde wirklich Zweck
habe  n.

Man sehe doch einmal , wie im übrigen Süddeutschland
die Verkehrs - Bedienung gehundhabt wird . Bade » und
Bayern haben überall eigens construirte leichte Züge einge¬
stellt , wo das Bedürsniß nach raschem und billigem
Verkehr  zwischen bestimmten Punkten sich gezeigt hat-
in Bayern verkehren diese Züge selbst bis 2 Uhr Nachts
und beginnen um ö oder noch früher wieder , so daß von
einer Verkehrs - Unterbrechung eigentlich nicht die Rede
sein kann.

Württemberg hat sich die Dampfwagen des Systems
Serpollet,  das dem Pariser Verkehr nach den großen
Vororten dienstbar ist , und Daimler  mit so überaus
günstigem Erfolge nutzbar zu machen verstanden , daß ab
1. Mai nicht nur eine weitere starke Vermehrung des
M a t e r i a l s dieser Art eintritt , sondern
auch d i e v e r m e h r t e n F a h r t e n a u f größere
Entfernungen hin erstreckt werden.  Dies ist
wohl der beste Beweis der praktischen Be¬
währung und der starken Benützung dieser
Einrichtungen,  wie nickt minder d e S guten
finanziellen Erfolges.

Die auf Befehl des Kaisers zwischen dem Scköneberger
Militär -Balmhof und Zossen aus der Militärbahn erfolgenden
Fahrten elektrischer Züge ( mit elektrischen Lokomotiven ) und
die elektrischen Züge der Berliner Stadtbahn dürften weitere
Fingerzeige sein im Interesse eines unausgesetzten Verkehrs
Mainz - Wiesbaden  und umgekehrt . Der elektrische
Betrieb wird um so leichter einzuführen sein , als der neue
Wiesbadener Hauptbahnhof zweifelsohne nach An des Frank¬
furter ein eigenes Werk bekommt und das Mainzer städtische
im Bedürfnißsalle sehr leicht praktisch nutzbar gemacht werden
könnte . w

/
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Sllfo schon im Voraus: Fort mit aller Schwer¬
fälligkeit!

Es wäre weiter zu fordern, daß jede Verkehrsbelastung
durch höhere Fahrpreise ä la Gustavburger Brücke unter-
bleibt und ein erträgliches Maß beobachtet wird, wie das
im übrigen Süddeutschland bei dergleichen Zügen der Fall
ist. Die Normaltaxe hätte hier kein Zweck. Es ist
genug, daß man für die Lokalfahrten in altem schwerfälligen
Material nach Kastel noch immer 60 Psg. zahlen muß, an¬
statt daß ein angemessen erniedrigter Vororttarif
für diese Züge eingeführt würde!  Diese Züge
haben durchaus keinerlei Vorzug gegen die billigen Fahrten,
die von Mannheim, Heidelberg und vielen anderen Städten
yach allen Richtungen der Windrose, wo immer nur der
Schienenweg hinführt, ausgehen. Im Gegentheil! !

Die Zeit stellt ihre Forderungen. Wer oben bleiben
will, muß ihnen genügen. Der Handwerker, der Kaufmann
und viele andere Kategorien empfinden den Strom der Zeit,
sie wissen, daß ZeitGeld  ist ! Den Forderungen
der modernen Zeit muß die Eisenbahnver¬
waltung wohl oder übel Rechnung tragen,
sonst zeigt sie sich ihrer Aufgabe eben nicht gewachsen.
Diese Erkenntniß muß sich mehr Bahn brechen,
dann wird es auch besser werden. Also — Volldampf
voraus! #.

* Auszeichnungen Dem Oberstleutnant Ryll^
Kommandeur des Landwehrbezirks Limburg(Lahn) hat der
Großherzog von Hesien das Ehrenkreuz des Philippsordens
verliehen. — Dem Gemeindewaldwärtera. D. Völker  zu
Weyer (Oberlahnkreis) ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen worden.

-lw- Todesfall . Heute Morgen verschied die Chor-
sängers-Wittwe Frau ElisabethP a l l a t im Alter von
90 Jahren 4 Monaten.

O Schwurgericht Auf der Rolle ist weiter zur
Verhandlung am Mittwoch, den 6. März, noch erschienen
eine Anklage wider den früheren Landbriefträger, späteren
Streckenarbeiter Wilh. Pfeifer von Oberursel wegen Unter¬
schlagung im Amte und Urkundenfälschung. Zur Ver¬
handlung als zweiter Fall für Dienstag, den5. März, wider
den Taglöhner Heinr. Wilh. Renz von Limbach wegen Noch-
zuchtsveriuchs. Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Dr. Selig¬
fon. Für Donnerstag, den 7. März, wider den Schlosser
Ignatz, genannt Carl Eisenach, von Johannisberg wegen
Mordversuchs. Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Dr. Scholz.

* Provinziallandtag . Der Obcrpräsident hat am
Montag den Provinziallandtag eröffnet. Die wichtige Vor¬
lage betrifft die Reorganisation der hessischen Landeskredit¬
kaffe. Zum Vorsitzenden wurde Rittergutsbesitzerv. Pappen¬
heim, zum Stellvertreter Geheimrath Endemann gewählt.

* Handwerkskammer Die dritte öffentliche Voll¬
versammlung der Handwerkskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden findet nicht, wie früher gemeldet, am 20.
und 21., sondern am 28. und 29. März im Bürgersaale
des Rachhauses zu Wiesbaden statt.

* Besitzwechsel . Herr Fabrikant August Zemsch
bat sein Haus Hermannstraße 18 an den Flaschenbierhändler
Herrn Georg A p el hier verkauft.

* Vortrag . Auf den heute Mittwoch, Abends
8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule stattfindenden Pro¬
jektions-Vortrag über Raffaels Werke sei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht.

* Kgl . Schauspiele . Eingetretener Hindernisie halber
kommt morgen, Donnerstag, anstatt „Das Heimchen am
Herd", die Oper „Aless  a n dr  o S tra  d e l l a" im Ab. B
zur Aufführung.

s Nesideuztheater . Adele Sandrock  kehrt,
wie schon mitgetheilt, zu einem erneuten Gastspiel-Cyklus
zurück und zwar tritt die gefeierte Tragödin am Sonntag,
den 3. März, als „Francillon" auf. Diese Nachricht werden
gewiß alle Theaterfreunde mit Freuden begrüßen. Bestell¬
ungen auf Brllcts werden von heute ab an der Theaterkasse
entgegengenommen, desgleichen auch für die Sonntag-Nach-
rnittags-Borstellung„Rosenmontag". — Für den Schwank
„Die Löwenbraut" finden täglich die eifrigsten Proben unter
der Regie des Herrn Manuisi statt. Die Titelrolle spielt
Eliza Nilasson, die anderen Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Krause, Tillmann, Kopmann rc., so¬
wie der Herren Engelsdorff, Schultze, Manussi, Gorter,
Rudolph rc.

* Als L. Volks - und Schüler -Vorstellung im
Königl. Theater gelangt am Sonntag , den 3. März, Nach¬
mittags 3 Uhr „Fidel io"  zur Aufführung. Die Vcr-
mittelungsstellcn für den Kartenverkauf (25 Psg. —
75 Pfg. incl.) sind: Herr Faust, Schulgasse5 (Gewerk¬
schaften), Herr Diesenbach, Langgaffe 36 (Kaufmännischer
Verein), Frau Spieß, Hellmundstratze 36 (Krankenkaffe für
Frauen und Jungfrauen), Arbeitsnachweis für Frauen und
Arbeitsnachweis für Männer im Rathhaus.

* Concert -Absage . Das in dem Winterprogramm
der C ur v e r w a l t un g, welches bekanntlich unter dem
Vorbehalte sich ergebender Aenderungen veröffentlicht worden
ist, für 1. März vorgesehene Paderewski - Eoncert,
wurde derselben leider mit der Begründung abgesagt, daß
die bereits vollständig organifitte Tournee auf Wunsch des
Künstlers in den Monat Oktober-November verlegt werden
müsse, da derselbe sich verpflichtet habe, die Composition
einer Oper fertig zu stellen und diese Arbeit jetzt nicht unter-
brechen darf.

* Cnrhaus . Die Curverwaltuug hat, wie wir schon
kurz mittheilten, den berühmten Wiener Vvrtragsmeister
Alexander Strakosch  zu einem Rccitationsabend im
großen Saale des hiesigen Curhauses für Samstag dieser
Woche gewonnen. Alexander Strakosch ist für unsere Stadt
keine unbekannte Größe. Nach vieljähriger Pause trat er
bekanntlich vergangenen Winter mit dem polnischen Reichs¬
tag aus Demetrius von Schiller wieder im hiesigen Cur-
hause auf und bewies, daß er noch immer der unerreichte
Meister der gestaltenden Bortragökunft ist. Strakosch ver¬

Wiesbadener (Veneral -Anzelger 16 . Jahrgang  Nr . 50.
steht es bekanntlich ohne alle Beihülfe der Bühnenkunst,
ohne besondere Besetzung der einzelnen Rollen, ohne Deko¬
rationen und Requisiten, die vollkommene Wirkung einer
Bühnen-Aufführung hervorzurufen. Hierzu wird ihm das
für Samstag gewählte Programm „Große Foru ms eene
aus „Julius Cäsar" und Große Scene aus „König Lear"
von Shakespeare" in hervorragender Weise Gelegenheit bieten,
besonders auch in Bezug auf leidenschaftliche Accente. Die
Eurverwaltung hat mäßige Eintrittspreise  ange¬
setzt, um den großen künstlerischen Genuß eines Alexander
Strakosch - Abends  einen recht großen Publikum zu¬
gänglich zn machen.

6 Saison -OUroerture Kaum sind die letzten Spuren
des unerwünschten Rückfalles des Winters verschwunden, so
regt es sich an allen Enden und Orten. Die großen Gast-
höse, die seit Eintritt der stilleren Zeit einen Theil ihrer
Räume „demobiliürt", sind seit gestern daran, die Mobil¬
machung fürdie Hochsaison  in die Wege zu leiten.
Neben dem unvermeidlichen großen„Reinemachen" gewinnen
auch die Fronten wieder ein verheißungsvolles Aussehen.
An den Fenstern, die lange leer in die Winterlandschaft
blicken mußten, erscheinen die frisch gewaschenen und ge¬
stärkten Gardinen pp., wie denn im ganzen Hause ein
ftisches Treiben en vog-ue ist. Die „dienenden Geister"
werden allgemach verstärkt, nicht mehr lange wird es dauern
so kommen auch die „Befrakten" aus dem südlichen Eldo¬
rado, um die „Saison" in Wiesbaden zu nutzen bis die
Schwalben wieder heimwärts ziehen. Das ist alles recht
schön, aber die H a u p t sa che, die Geld hereinbringt, der
Fremden ström  müßte auch die vielseitig gehegten Er¬
wartungen erfüllen.

□ Straßenbahn Wiesbaden Sonnenberg Zur
Zeit ist man mit der Aufstellung des Gestänges beschäftigt.
Bis in die Nähe des Etablissements der Kronen-Brauerei
stehen die Masten bereits.

D Für die Buren Die ersten 20 von demLokal-
Comitee ausgestellten Sammelbüchsen haben etwa M. 100
ergeben. 3-, 2- und 1-Markstücke finden sich nicht vereinzelt
vor. Bezüglich der Abführung der gesammelten Gelder hat
sich das Eomitee mit dem Gesandten Transvaals Dr. Lehds
direkt in Verbindung gesetzt und dieser hat sich auch bereit
erklärt, das Geld seiner Bestimmung zuzuführen. Dasselbe
kommt, mit Ausschluß jeder anderen Verwendung, aus¬
schließlich den Binen zu Gute. Zur Zeit verfügt das
Eomitee bereits über einen Betrag von etwa M. 200.

* Eine große Kundgebung für die Buren
wird soeben von einer Anzahl Frankfurter  Buren«
freunde ins Leben gerufen. Folgende Eingabe an den
deutschen Reichstag  wird in allen Theilen des
deutschen Reiches den ReichStagswählern zur Unterschrift zu¬
gänglich gemacht:

„Die weitesten Kreise des deutschen Volkes sind auf'S
Tiefste erschüttert durch das furchtbare Elend, welches der
Krieg des britischen Reiches gegen die Burenstaaten her¬
aufbeschworen hat. Sie bedauern aufs lebhafteste, daß
eine dem deutschen Reiche befreundete Großmacht gegen
ein kleines, dem deutschen Volke stammverwandtes Volk
mit der Absicht kämpft, es seiner Freiheit und Unab¬
hängigkeit zu berauben. Sie sind aufs äußerste entrüstet
über die allen Grundsätzen der Menschlichkeit Hohn
sprechende Art der Kriegführung Englands, die auf eine
Ausrottung des Burenvolkes hinausläuft. Die Unter¬
zeichneten bitten daher den hohen Reichstag, dieser im
deutschen Volke herrschenden Gesinnung Ausdruck zu ver¬
leihen und an den Herrn Reichskanzler das Ersuchen zu
richten, alle friedlichen Mittel zur Beendigung des Bureu-
krieges anzuweuden."

Die Eingabe trägt in der im Druck zur Verbreitung
kommenden Form etwa 70 Unterschriften, deren Inhaber den
verschiedensten Ständen in Frankfurt und allen Parteien
von der äußersten Linken bis zur äußersten Rechten an¬
gehören.

* Patentwesen . Patent in England wurde ertheilt
Herrn R. R e eh, Markscheider, früher hier, jetzt Wetzlar
unter Nr. 21,889 auf- Winkelmesser mit optischer Vor¬
richtung zum gleichzeitigen Ablesen beim Anzielen". Gebrauchs¬
musterschutz wurde ertheilt Herrn Heinrich Schäfer,
Adlerstraße 16 hier, unter Nr. 148,145 auf:  Verstellbare
Vorrichtung zum Aufsetzen von Feuerzeug, Trinkgefäßen rc.
an Spieltischen" und unter Nr. 147.629 auf : „Festhalte-
Borrichtung für abgelegte Platten in photographischen
Magazin-Cameras." Ferner Herrn Ph. O st u. Cie,
Cementwaarenfabrik hier, unter Nr. 148,564 auf : „Aus
Sand, Gement und Kies hergestellte, durch Drahtnetze ver¬
spannte Bauplatten für Decken und Wände." Sämmtliche
Schutzrechte wurden durch das Patcntbureau Ernst Franke,
Bahnhofstraße 16, erwirlt.

m. Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Gestern fand der erste Vortrag des neugegründeten
Vereins, gehalten von Herrn Professor Dr. H. W ei z-
säcker,  Direktor des Städel'schen Jnstttuts zu Frank¬
furt a. M., statt. Das Thema: „Unsere Kunstsammlungen
in Vergangenheit und Gegenwart" bot ausreichenden Stoff,
die Hörer anregend zu fesseln. Redner verbreitete sich in
dankenswerther Klarheit und Präcision über das Kunst-
sammelwcscn aller Zeiten. Außerdem gab er auch inter¬
essante Aufschlüsse über die Preise, die in letzter Zeit für
klassische Meisterwerke bezahlt wurden. Nach dem Vortrag
wurde von Seiten des Vorstandes beschlossen, eine Gemälde¬
serie des berühmten schwedischen Kunstmalers Zorn nächst-
dem zur Ausstellung zu bringen. Ferner brachte Dr.
Grollin an  n eine Reihe französischer Plaketten zur An¬
sicht, und können wir dem rührigen Verein nur wünschen,
daß er sich die günstige Gelegenheit, einige dieser ausgezeich¬
neten Prägungen zu erwerben, nicht entgehen läßt. Zum
Schluß wurde noch die erfreuliche Mittheilung gemacht, daß
die Gesellschaft auch auf dem Gebiete der Kunstphotographie
thättg zu sein beabsichtigt und zu diesem Zwecke eineu Zweig¬
verein gründen will.

* Die Capitäns -Wtttwe Freifrau v. Orw ^ p
welche sich, wie wir bereits meldeten, gestern in jk. '
Wohnung erschossen hat, war eine geborene von Hart̂ .
stammte aus Kuxhafen und war Anfangs der Dreißig
Ihr Knabe, den sie erst hatte vergiften wollen, um ih« nLj
allein zurück zu lassen, ist nicht in Gefahr. '

□ Strafkammer Sitzung vom 27 . Februar.
Landmann und Pferdehändler.

Der Jos. S . von Rauenthal bedurfte letzten Juni drin
gend eines Pferdes für seinen Mühlenbetrieb. Er trat -um
Zwecke der Beschaffung eines solchen mit dem Pferdehändi?'
NathanS . von Rauenthal in Verbindung, welcher eben ein tb«
convenirendes Pferd besaß, einigte sich mit demselben auf tX
Kaufpreis von Mk. 453 und vereinbarte zugleich, daß ihm2
Thier an dem Tage ausgehändigt werden solle, wo er eineA«.
Zahlung von Mk. 100 auf den'Kaufpreis mache. Zu seinem
großen Bedauern nun aber war ihm die Erfüllung dieser letzte»
Bedingung unmöglich. Er konnte die Mk. 100 nicht aufbün,
gen und erschien dann eines Tages bei dem Pferdehändler«it
dem Vorschläge, statt der Baarsumme eine Session an eineng-,
wissen AdamT. 3 in annähernd der gleichen Höhe, entgegen,«,
nehmen. Der Händler glaubt« ihm aufs Wort. Er accepüu,
den Eigenthumsübertrag, hatte abrr später das Nachsehen, denn
eS ergab sich, daß ein Mann Namens AdamT. überhaupt nickt
in Rauenthal existtrte. ES wohnte zwar am Platze ein Mw,n
Namens Johann T., der vielfach von näheren Bekannten c3
Adam angeredet wurde, und dieser Mann hatte auch zu rinn
Zeit, als S . wegen Verschwendung unter Vormundschaft staiu,
einmal ein dem Vater des MrdeliebhaberS zugehöriges
Grundstück gekauft, eine Forderung daraus stand jedoch dem
Cessionar nicht zu. — Heute versicherte der wegen Betrugs zur
Verantwortung Gezogene, bezüglich des Namens liege ein In«
ihum vor, und eine Forderung an Joh. T. habe er thatsächlich
noch heute. — Zur weiteren Aufklärung der Sachlage wurde
die heutige Verhandlung vertagt. Zu dem neuen Termine sol¬
len einige weitere Zeugen vorgcladen werden.

Tklkgramnik Md letzte Nachrichten.
* London, 27. Februar. Die Blätter enthalten mn

wenige  Nachrichten vom Kriegsschauplatz«. Verschiedene
Correspondenten wiffen über einen Plan Lord KitchenerS zu
berichten, der eine Gegen-Jnvasion in der Kap-Kolonie für den
Monat März vorsieht. — Nach einer Kapstädter Meldung be¬
setzten die Buren N i chmon d und zogen sich zurück, nachdem
sie sämmtliche Lebensmittel geplündert hatten.

* London, 27. Februar. Daily Telegraph veröffentlicht
folgende Meldung aus Pietermaritzburg: Louis  Meyerbe-
fehligt dieB u r e n, die vom General French verfolgt werden.
B o th a befindet sich augenblicklich zwischen Ermelo und Mst
selburg. — Dasselbe Blatt erfährt aus Brüssel, Dr. LeydS
werde sich in den nächsten Tagen nach Petersburg begeben, M
eine Zusammenkunft zwischen dem Zaren und dem Presidenten
Krüger  herbeizuführen.

* London, 27. Februar. Ein Telegramm aus Pe¬
king  meldet: Die Hinrichtung  von Tschi-Chong-Thi and
Tscheng-Au fand gestern Nachmittag3 Uhr in Gegenwart der
elf Vertreter der Mächte sowie amerikanischer, japanischer Md
deutscher Truppen statt. Die Verurtheilten wurden en'hauptrt.
Sie legten großen Muth an den Tag und erklärten, sie seien
glücklich, wenn ihr Tod die Rückkehr der verbündeten Truppen
nach der Heimath und die Rückkehr des Kaisers nach Peking zur
Folge haben würde.

* London, 27. Februar. „Daily Telegraph" erfährt̂ n?
N ew- P or k: Tie Antwort Cubas  auf die amerikan-
tfcfren Vorschläge über die Verfassung der Insel hat die Form
eines scharfen Protestes.  Der Wortlaut der ameri¬
kanischen Vorschläge hat die Bevölkerung der Insel empört-
General Gomez ist nach San Domingo abgereist. Er erklärte,
er wolle der Erniedrigung des Landes nicht beiwohnen, fk.r dar
er seit so langer Zeit gefochten habe.

* London, 27. Februar. Das Unterhaus lehnte in 1 einer
gestrigen Sitzung mit 243 gegen 91 Stimmen den Antrag
lon ab, den BurenFriedensbedingungen  zu
die ihnen erlaubten, den Frieden ohne Schande anzunehmeirj

* Nom, 27. Februar. Der Vatikan wird, wie versimer.
wird, die französische Regierung davon verständigem daß J®
Falle der Annahme des Gesetzes über die Congregationen o»
diplomatischen Beziehungen des
zur französischen Regierung abgebroche
werden. (?) JH

* Berlin , 27. Februar. Wie dem„B. T." gemeldet»^
hat das Kriegsgericht des 15. Armee-Corps, die
Zuchthausstrafe des Oberleutnant Rüger  in 4 jährlß*
Festungshaft  umgewandelt._

Briefkasten.
W Mainzerstraße . Da kein Mietvertrag

liegt, ist der Bermiethcr zur monatlichen Kündigung
rechtigt. Ebenso ist er in der Lage, Ihre Miethe^
steigern, wenn Sie nicht vorziehen, die Wohnung nach ...
heriger monatlicher Kündigung am 1. April aufzugeben.

« . Kl . Johannisberg . Der Bau der katholü^
Pfarrkirche am Luisenplatz in Wiesbaden wurde
1844 begonnen. Die Einweihung derselben fand l849jg^
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwo
für den politischen und feuilletonistischen Theil: Wild
L eu f en; für den übrigen Theil und Inserate: SB1
Herr;  für die Druckerei und den Verlag: Georg Jac

sämmtlich in Wiesbaden.
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Schöne
,1

500

B- T- 8800
jg ffrDfb. b. B. _

-nfÄK « gesucht.
u tQohn. von 6 —7 Wohn-

mi Zub-H" B°d, Wasser,
r^ anal,'» arten, von 3 Pers,
^ auf 15. April. 892o
^ m. gkn̂ cr Änq. d Straee.

. ««ockwei!» und Preises rc. an
». Ebner, Köln, Vor.

«fe. 7,11_

6 Zimmer.

Jiu iitbrnburij,
«Hi Kurpromenaden. Sonnen-

im eigenen Park von 4'/,
gelegen, herrfchaltl. « ei-

on6 gr. Zimmern, Küche,
,„n 2 Manlarden, 2 Keller
„8arreiitbril,einsch>ießl. Wasser,

und Telephonnutzung jum
,br 1901 zu vernueth. Gas.
Babnverv. Preis 2200 Mk.
item. 11- 4 Ubt. 7436

5 Zemmer _
brechtltr. 44 ut der 2. u~

v. B Zimm. u. Zubeh. aus
1zu verm. N. i. 3. St . 7658
stherdstraffe 02 Parterre.

hocheleg. au-gest., 5 Z.
. 'eller, 2 Mans., Garten.
Gas, elektr.. per gleich od.

. zu verm. Näh. Adelheid«
7, Parterre rechkS. 8063

_ 4 Zimmer.
Tambachttzal10 , Vorder^

\ &it Parlerre-Wohiiuiiq, 4 Zim,
Lhr mit Speisekammer. Warm
«UmLinrichlung, Bade.Entricht,

lZudebör, auf 1. April 1901
»itthen. 6409
!re» Tambachthal 12, 1. St

jillerplatz 2
Seitenbau eine geräumige
imer.Wohnung zu vermierh.
Mk. 600 . Näh. bei E
Bahnhofstraße No. 22, zu

3 Zimmer.
imng, 3 Zimmer. Küche,
ipeisekamm., Koh cnauszug.

-̂ iimde. 2 Keller. 2 Ba .koiiS:c.
* l April zu vermielhcn. stläh.

Platz 4._8421

sihwaldacherstr 37
ILorderhaus), 3 Zimmer mit
^ ' aus 1. April z. vni. 7080

orkftratze 4
î ä-Z.mmer.Wohnungen, Küche.

«°!kon. Keller. Mansarde re.
l. April 1901 an ruhiqc

zu vermirthen. Näh. dal.
Laden. Besichtigung11—1
' Mc._7176

Zimmer._
vMcrberg 10 ist eine ftritic

MJnut,‘?. 1 Zim.. Kücheu. Kell.gj - April zu vermiet den 8999

vrrmielhen
5 8>mmer, Küche und Keller. 2.

jLUn®,t5Qt- Parl .-Zim. 8618
üi; ^ chwaldackerstr . H.

Waritzllr. 41, f£ ,*2ft
und Logis . 8951

Orauienstratze 3 park., eine
möblierte Mansarde mit oder

bne Kost zu vermiethen. 7766
Lieg. mövt. Äaton u. Schlasziiw

zn feinen Herrn od. Dame a. sof.
au vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Ein e:nf. möb>. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

JmSS  Zinn»er ‘ZZ
8478 Nömerberlz 30, H. 2 r.
(Ledauftr 10 , B . S l . Him.
sw l m . 2 Betten zu verm. 886b

iilöblirte 3unraer%£Z
dacherstraße 55, 1. Et. 7787
Hl »ständig , sanbercr Arb.

findet befs. Schlafstelle. 8908
Sch arnhorsistr. 26, Glb. 2 St . l.
HUHalramftr . 5 , 2 Tr ., der

Erbmann.  frdl . möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8902

töalramtltafjt 9,
Zimmer zu vermiethen . 8943

Eine möblirte Mansarde
mit Koü zu vermiethen. Nähere«
Walramstraß» 18, pari., Speise«
wirthlchast. 7269

Zwei Herren oder 2 best. Laden«
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l._8201

Wovn und Schlafzimmer
(letzteres auch mit 2 Betten) zum
1. April zu vermiethen. 89 >4

Näh. Weilstraffe 11 , 2.

_ Laden._
^Lckladen mit Lavenzimmer undKeller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch«
fahrt, Neubau, Ecke Bülow« und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 6222

Näb Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Uiauritiasgraße8
ist per 1. April cr. ein heller

MT Eckladen
mit 8 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung >m HI . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da«
fclbflI. Stock links._

©rohrt laben
Mit Wohnung . Magazin und
allem Zubehör, Rerostrahr 14
(Herrn Ottmüller) in bester Lage,
für jede« Geschäft geeignet, bi«
1. April zu vermiethen . 8956

Näheres Neroffraffe 11a.

Lverkftätteu rtr.

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kuifcherwohnungund
Fullerraum, für Engros-Gefchäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pt . >-255

Körnerstraffe 3 . Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40 Qu .-Mlr .)
n. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraßr12, 1. Etage. 7783

Körnerstraffe 8 . Part., ist eme
Wohn, mit Flafchenoierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

als

Bureau

löbttrle Zimmer.
^llbrechlttr . 34 . 2 «., Pens. u.

s. 10,50 bi« 14f. 1u.2
zu vermiethen. 8981
61, 2 r. schönes mfttti.

» ounmtt mit oder ohue Pen¬
sion ,u verm._8402
irtztll" nii>bl- Ä ' Utmrr >m
tn*.Jr t0lS(separater Eingang) zu
i^ ÜL Aarstraße 20. 8955

' ' c. 3, Pt.p.
verm. _8887

«!" * 6jj£ Zimmer an einen
gen Mann z. verm. Woche

' ^ ucherstr. g. Mittrlb. II . l.
^ 8719

|imintr UZtX
^Blücherpiad6 Mans.

inii7"' öbl. 3immer an ein
Ö*B j. Mann z. verm. 8904

1fr- 24, 3. r.
^ [Qrh# " öblirl. zu ver«

l miklhen Helenrn-
recht«._ 8776

, '“«»t« Handwerker er.
’ttnb? , , V Ö0fli4  Jahnstraße B,

St.  _ 8809
Zimmer mit g.

billtg zu verm. 8VÜ7
* * ****** N . Httz. 2 « k

Arbkits-Nachivkis. 9
Anzeige f»' bit'e Rubrik hüten nur bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer ffijpetitton ein|uüefent.

Stellen-Gesuche.
Schreiner

s. Besch, als Anschläger. Bank-
oder Maschinenarbefter. 8906

Näh. Riehlstr. 23. Hth. 2. St . r.

Suche
für meine Tochter, 17'/, Jahre,
in allen Handarbeiten unterrichtet,
in befferem kalhol. Hause Stelle als
Stütze der Frau oder auch zu 1—2
Kindern. Offert, zu richten I.  A.
170 postlag. Kreuznach. 8977

Junger Mann,
welcher seit ca. 6 Jahren bei einem
Rechtsanwalt thätig ist,

sucht auderweitige-

Engagement.
Best. Offenen erbet. ». K. 8 . 8993
an die Exped. d. Bl. 8998

Offene Stellen.
Männliche Personen

Lin junger Lchueider gesucht.
I Jrankenstr. 20, 2 St . 8931

Tüchtige Schlossergehülfen
gesucht BiSmarckring 88. 8974

Tüchl. Schreiner (Anschläger)
für sof. gesucht. 8929

Wörthstrahe 1. p. l.

für mein Delieateffengrschaft ges
8888 E .W . Leber, ^abnho fstr.8

2 biS 3 tüchtige

TiiliihttgrlMil,
«in Taglöpner und Lehrling
sofort gesucht. 898ö

Beetramftrahe , Neubau.

f ür Schneider! Schöne HelleSitzplätze zu vergeben Her-
mannstraße 18, 3. 8680
Jugendliche Arbeiter

für dauernde lohnende Beichästigung
gesucht. 8006
Wiesbadener Storno!« und Metall-
kapfel-FabrikA. ttlach , « acür. 3.
/colporteure und Reifend«

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
Buchhandlung, Emserflr. 19. I«

Lut zuverzäsfiger. ehrlicher

Kursche
zum Ausfahren der Milch gesucht.

Näheres 3760
Zehnten -Hof

in Schierftein

Vertretung.
Ein leistungsjähiges Tuch«

und Buxkingeichäft sucht zum
Vertrieb an Private geeignete
Vertreter . 3756

Offerten unter 8 26 an
Annoncen .Exped . Th . Raus
Aachen.

Im Eentrum Wiesbadens sind
größerePartcrreräumc , geeiguer

oder sonstige GcschäftSzwrck« per
1. April cr. zu vcrmtetden.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Gkriiiiiil. hell, (fntitfol,
ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh MichelS-
derg 24. im Cigarrengesch. 8227

Jugrilbliîe Arbkilkl
für leichtere Arbeiten gesucht. Den¬
selben ist Gelegenheit geboten, die
Schlofferei zu erlernen. Meldungen
haben in Dotzheim zu erfolgen.
Maschinenfabrik Wiesbaden
8986 Ges. m. b. H.

In eine hiesige feinere Dro-
gerte kann zu Ostern ein

Lehrling
eintreten. Näh. Exped. 8857

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesuchtNI, Frorath,

Eisenhandlung, 8973
Magaz. f. HauS- n. Küchengeräkbe.

» Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht. 6767

Steiger Helenenstr. 6.
_ Stuhlmacherei. __
Bäckerlehrling gesucht bei

Joseph Hrscher. Dotzheim. 8777
(Särtnerlehcling (für Herr«

fchaflSg.) bei sofort. Zahlg. Näb.
in der Exped. d. Bl. 87o4

Junger Mann kann dieZahnteehnik
gründlich erlernen.

Dentist Willy Eünder,
8987 Maurili uSstr. 10.

Verein für uuentgeltliche«
IrbkitSMlhwcls'*

Im RathdauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für « äuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Schneider ans Woche, gr. u. kl.

'Stücke.
Stuhlmacher
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schlaffer, Schneider,

Tüncher
Landwirtbichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen:
^errschastS-Gärtner
koch ' ' .
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist— Hetzer
Schmied
Schreiner
Polierer
Spengler
Installateure
)immermann
Lehrling: Schlaffer

Schneider. Tüncher,
Bureaugkhülfe
Bureauviener
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Bad meister.
Maffeur
Krankenwärter
Wetviiche Personen.

tziilk Mölllllsm 9001
gesucht. Hellmundstr. 22, 2 Tr.

,o®ou*i junges Mldki
für leichte Arbeit in kleine Fam.
8996 Albrechtftr . 30 . 2. r.

Gesucht junge, reinl. kinderlose
Anfvartrfrau.

Nachmittags drei Stunden f. Küche
und Hausarbeit. Meldung 2 Uhr
Mittags. 8997

Biktoriaftratze 14 p.
Ein tüchtig Mädchen f. Haus

und Küche gesucht. 8952
Kaiser-ffsriedrich'Rinq 20, 1

Graves , jung. Mädchen ẑu einer
■G  Dame ges. Schwalbacherstr. 22,
Borderh. Part , links._ 8946

3n«l.
kann und einen Tbeil der Haus¬
arbeit übernimmt, sowie ein Hau »«
mädch»u gesucht. Näh. Lessing-
str aße 10. _ 8958

ill6f«inrn=|liibttiu
für"dauernd gesucht Niehlstraße 8,
1 link«. _ 7"71
(Cin tüchtiges Mädchen gegen
Vi' guten Lo'.m sofort gesucht.
Näh. Mauerqasse 16, part. 7930

Oriinieiistratze 31 Lehrling
große, Helle Werkstätte mit kleitier
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _ »5306

Stall sofort zu vermiethen.
8995 Hochstr . 7.

GmpfehlUttyerr.

Roßhaare,
gras , alle Polsterarttkel em»
vstehlt billigst 4117
A . Rödelheimer . Mauergaffe 10.

fflöbcltrailssortc
per Fcderrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrivcrk
wird billig besorgt. 4969
Mevgergaffe 20, 2 be, Stieglitz.
Bügki-Kursus a. Berliner -Neu.

Unterricht wird gründlich erlheill.
Hellmundstr 38, 1 Sk. r. 8984

Tüchtige Büglerin sucht
Kunden in und außer dem Hause
Helenenstraß» i , 1 i. 8971

mit guter Schulbildung gesucht.
8886 Oranien-Drogrrie.

Robert Santer,
Oranienstr.50, TckeMoeth estr.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht vonHch.AdolfWeygandt,

Eisenwaarenhdlg., 8869
Ecke Weber» u. Saalgaffe.

s2-,chloffcrleyrlittg zu Ostern
^ gesucht.
8862 Drudenstr. 8.
Lehrling mit guter Schulvildnnq
8 sucht 7477

Drogerie H. Kneipp,
Goldgaffe9. Tel. 2078.

Nkädchenheim
und an die irxv. o. vt . ero.

Stellennachweis Kartoffeln

16 Jahrgang . Rr . 50.
Gebrauch.Roßhaarmatratzen

zu kaufen ges. Off. u. 6. 6. 40
an die Exv. d. BI. erb. 8843

Schwalbacherftraffe VS 11.
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(StraßendahN' Ha testelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

Haus«, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kinder zärMerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». « eU »er , Diakon

Kelzrmädcheu.

Lehrmädchen
für f. Putz ges. 8914

H. Uftnger . Babnbofstr. 16.

Lehrmädchen
sofort gesucht, gegen monat¬
liche Vergütung . 8960

Sturm & Cie .«
' Langgasse 34 . :

Krbeitsnachmris
für Frauen

NN« athhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiktelung

Telephon: 2377
Geöffnet bi» 7 Uhr AdendS.

«lbthetlnng I. f- Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy - u. Moaatfrauen.

Gut empfohlette Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthettung ll. für feinere

Bernfsarten.
vermittelt:

Kinderftäuleino. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpstegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuierinnrnu. Buchhalterin
Levrmädchen.
Sprachlkbrerinnen.

LAtter leiht einem Arbeiter
200 Mk gegen doppelte

Siwerb. auf 3—4 Mon. Off. a. d.
Exp, u. H. Z 30 _8983

Unglückliche Fra» bittet um rin

Darlehen,
30—50 Mk., »" ein. nüth. Zweck.
WöchentlicheRückzahlung. 8992
_ Näh, in der Exped.

Theilhabcr
zur Berwerthung von
k Wciibautttiilins

gesucht 8846
Off, n. 8. 8. 30 an die Erved.
Jflei schnellu. billig Stellung
Mwill , verlange per Postkarte die
voutaob« Vak,nasnpasl Eßlingen.

Lchrcinerlchrling aufOstern
g I .WeIlritzstr.19b H.Wallber.778S
^chneiderlehrliug gesucht.
A Kirchgaffe 32. ,8217

Ein « chlosserlehrliug gesucht
BiSmarckring 88. 8975

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kalhol.

HotelKöchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. 8 100 an d. Exp, d. Z.
Stickerinnen u.Lehrmädchen

gesucht Bleicdstraße9, 1. 8855
Ein junge » Mädchen wird»esucht. 8845

töderstraste 23 . Mehgerladen.
Brav. eins. Mädchen zu Kindern

ges. Faulbrunnenstr. 12. 2. l. .-388

Näherinnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J , Hertz,
Langgaffe L0 —22.

mäßigem Preise tüchtiger Maffeur.
Nah. im Verla,. 9000

Ernst gemeint!
Gebild. Fräulein aus beff. Fam.,

25 Jahre, einz. Tochter, sympath.
Erschein., heiter, dankb Geinüth,
tüchtig im HauSh., jedoch ohne Ber«
mögen, sucht nur geb. quisit., wenn
auch alt. Herrn, d. sichn. e. glückt.
Hein, sehnt, zw. Heirathk. zu lern.
Wittw. mit ein. Kind nicht auSg.
Gest. Off. unter E. K. 444 an die
Exped. die'kS Blatt, erbet. 8972

aufe und Verkauf

magnum bonum, gelbe MäuS«
chen liefert centnerweffe frei Haus.

Otto Uukeldack'
Schwalbacherstr. 71. Teleth. 852.

Im

SchnridklllioiiZfSiiiMlt
mittelst

Horisoiltalgllttkrsür
empfiehlt fich 7209

Güttler . Dotzheimerstratze 69.
$Tn schöner Bernhardiner«

Hund , reine »aff«, 1 Jahr alt,
zu verkaufen. 8541
Fsriedr. Eschbächer, Röderstr.35

Für  Husten
und Catarrhleldend»!
Kaiser ’»

Brust-Caramellen

Eii.eAnzahl yäckselmaschinen
und Tickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstraße 52.

di« ficher«
Wirkung
ist dmech

notariell
brgl.

Zkugniff.
anerkennt.

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaarengeschäst zu oer«
lausen. Tieselbe wird auch emzeln
abgegeben. 8766

Helenenstr. 16. Laden.

Umzüge iverden übernommen.
Röverstr. 3, H. Pt._8488

Sapier.Tchuhe, lauft ssuonsSchachtstr6. Best, d. ft.  4551

Sinfch. vollstäitd. Kktt
zu verk. Albrechtstr.44.Hth.3.8778

Eis . Kinderbett und kleiner
Amerikaner Ofen bill. z verk.
8988 Hellmundstr. 46, 1. St.

*u kaufe, » gesucht.
AvUljlUy Näh. Exped. 8907

Küchenschr.3F.,b z vk.TaunuSstr^
mui  erh. Baletot dill. z. verk.

®. Baum , Herrnschneider,
8883 Hellmundstr. 2._

Prima Limburger Nase
Psd. 26 Pf., prima Nahm«
Käs», Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

ÄltßOt-koilsW.
Ultber-Wiislbaiitn

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit . Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Tiedert .Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Edr . Tauber in Wiesbaden——
Ca 5000 Heirath - Part,

jährl . weile nach. Aasmahl u.
Gide. u. Anfpr. diskr., reell. Mk. 4.
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 40

Mara-eultirae» i.S.

Latalogm. 4000 No. gratis. 387/48
«ob . Wächtler , Hamburg.

Selbstverschuldete Schwäch«
der Männer. Pollnt .» sämmtl.
«eschlecht - kraukhriteu behan«
delt schnell ». gewiffenhaft uach
LSjäh prast.Erfahr.Dr .Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg
Seilerstr. 27, I . Auswärttgr briefl.

55/71

Durchaus solider und angesehener
Herr (Director eine- bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet fich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zübringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Bermit»
telung geichiebl für die Kapi«
talistcu völlig proviffonsfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für »ine prima ertzstellia«
Hypothek4'/« di«4' /, */», für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5*/, bi« 5 o/0

Gefi Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L- Taub»
& (5o .. Köln. _ 281/62

rhliüig Zurück-
gebliebene und nervö'e Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien «Pensionat
jederzeit Au'nadme. 357s48
töeschw . Georg ». Hosheuni. T.
Staatl conc. ärztl. Leitung, beste
Nefer. Prospekte.

für 6l388r.
Fenfterglas .Rohglas .Sp i»«

gelglas u. s. w offtrum »U
billigsten Tagespreisen. 2ü9/42

Ariiold4 Müller.
Frankfurt a. SR.,

Kroilpnnzenstraße 21.SieiisenSSt
Neuheiten verlangen. P. Simmea
dinger, Stnltgart , Schwabsiraßr
3g ö._8720

werden promptu.
AlwZUAk billig p„ Feder¬
rolle besorgt. Bestellungen He lenen«
flraße5. Wirthsch., u. Kirchgaffe 87.
8851 H. Engelhardt.

far-Panraia
Mauritiusstraye 3,

neben ber Walhalla.
Jede Woche eine neue Reif »!

Ausgestellt
vom 24. Febr. bis 2. März:

Das fdjöiir Spuirn.
Wanderung durch Sevilla.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abend» 10 Uhr.
Eintritt 80 Psg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reise« M. 1.—, 12 Et, « . » 7»

l

/
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Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert ln kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
and za billigen Preisen di«

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

•35fr mi &gen - u . ID arnileiden  &
akute sowie auch chronische beseitiotrasch und sicher

•Dr. tned. J3ausor s dttagonpulver
Preisgekr . nur m. gold.Jiftd . in ßünchtn 1899, Paris 1900, Marseille 1899

^urmnouK Verstopfung , Blähung , Hämorrhoiden : Leber-
ti . Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Kuttenjammer . —Bestandteile des HutVera : Rhi :  Zingib

subnitr . 20,0 , Calc . carb . 10,0 . Natr . sul-
C u car6 - 1B,0 , Natr . ohiorät . 8 .0. Carb . Tlllae
•ubt . pufv . 10,0 , Gumm . uralt . 10,0 , Natr . bicarb . 40 .0 . Castor

eibinc . 3,2. — Breis uer Sehachtel 1,60 . 2 u . 3 Mk.

Zu bezieh«« durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria-Anotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis-
prosen u. Frospect ui. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regensburg. 512/268

au4 Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
4( iK>nitht au« v«r4orbma*

Min Kunilwcinen.1

Nur ilcht, wenn Etiquette
voller Firma . Broschüre

kenntlichen
F. Alex' * Michelsberg 9.
Fritz Bernstein. Wellritz-

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr . 16.
Draguerj» Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Grurl, VVellritzstr. 7.
Chr. Keiper, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 87.
E. M Klein. Kl. Burgstr . 1.F Klitz. Rheinstr . <9.
Louis Kimmel, Ecke Köder¬

allee und Nerostvasse.
Gustav Leppcrt, Heleuun-

strasse 3.
C Kramt», Rümörberg 24.

Dampf-Wein-Bremerel
und Wnn 2.laba . incr

OBER-OLM
M M*jNZ— SM. .

«c flasche IU. 2M > ML I»

und Kapsel jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate

Verkaufsstellen.
Adam Mosbach, Kalser-

Friedridi -Ring 14.
A Nicola., Karlatra .sse 22.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr .50.
J. Sohaab, Graben str. 3.
Louis Schild, Langgas.se 3.
Wilh. Sshild , Friedrich-

strasse 16.
Rieh. Soyb. Rheinstr . 87.
Oscar Sichert , Taunus-

strnsse 50
Adolph Wirth Nachf., Rhein-

Strasse 45.
8432

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s“
Neu ! •attiaff * 7.  Neu!

Elektrische Lichtbäder
>  in Verbindung mit Thermalbäder «. 4- —fr  ■

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

»nt- mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
(#id,t, ’WieumutiZmuS, IichiaS. Diabetes. Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankhctten re.

eigene Kochbrunnen-O.ueNc im Hause.
Thermalbäder . 2t ix Donchen. Pension . BadhanS

und Rnhczimmer stet» gut geheizt.
_478

|Aatente
Ernst Pranke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeichen etc.

erwirkt
Civ .- Ing . 4781

Bahnhotutrasse 16.

Mtcklkubiirzkriu,
18 Jahre, sucht hier Stellung als

Hausmädchen
oder in kleinem Haushalt als

Alleiumädchen.
Näb. Frauksurlerstraße 25. Frau
Schneider . 9002

Ein reinlicher 9004

Fuhrknccht
wird gesucht Frankfurterstr. 25.

Liilhtige ätzlkilikr
(Baiikarbeiter) gesucht
3748 Wwc . Gail . Biebrich

Mädchen » welches bürgerlich
kochen kann u. sich in der feineren
Küche weit. auSb. will. o. gegenfett.
vergüt , gef. Ritters Hotel-Pension,
45 TaunnSstraße45. 9010

Ein 17* dis 18-jährigcS teinl.
Mädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit für gleich gesucht 9011
_ Gartcustrastc L.

Buch über die (Ehe wo zu viel
Kinderseg. l >/2 M . Nachn. Wo

öllll1°'L Frauen-;:?;-*,
Dr . äikstamlag - " „L

3761

Ein gutgehendes Gasthaus ob.
WiiNbfchaft(Sein ob. Bier) sofort
von solventen Leuten zn inieiben
gesucht.Näh Fran 'enstr.23,1 l.9019

Lüchügt Rriftitöt
Porteure , auch mit Gewerbeschein,
argen bohr Provision sofort gesucht,
^ronfenitr. 23. 1 l. 9017

Sin luübl . JiMrrL ' n
Sellritzstraße 48, 2. Kuba. 9012

(fintSlt )lfil |lfllf (®“Zm'
Wellritzstraße 48, 2. Kuhn. 9013

Gebildetes katholisches Fräulein
sucht Stelle als

Sintzkn .Gklkllslsiastkrin
oder zu größeren Kindern. Selbige
bar schon ähnliche Stelle begleitet.
Offerten unter D. 8. 3764 an die
Geschäftsstelle dieses Bl. 3764

Bügelwäsche w. angen. Nrro-
straße 42, Brdb. Mans. 9016

f° lüie  Rubren per
XilUjUgr » Federrolle besorgt
prompt und billig 9017

Reininqer . Röderllroße 25.

r iliiiiiiiiütirrimmt, $
♦ sowie ♦r ffhrmsNit!!, r
♦ auS achtbarer Familie zur £

Ausbildunga. Verkäuferinnen̂
♦ u. Putzmacherinnenenzagirt
^ WoarenbauS ^
Z Julius Vormast . Z
♦ Kirchgaffe 44. 9015 ♦

fiirfdigtabfn 18a -L »,
Wohn. 2 Zimmer, Kücheu. Keller
a.kl.^ ai».a.l .Apr.z.vm.250N .9007

Sedanftrasre »5, Parterre,
eine schöneL' Zimmerwobnung so¬
fort zu verm. Näh. daselbst. 9006

Jt ' rauA . Stupe,
geprüfte Bertreterin deS

Niililrlieiliikrlalirkus.
Sprechstunden:

l^ iar Wochentags von 3—4 IT̂r
Dambachlbal 18. 2. 9' 0

Freie Wo - ,Hing ffj ?»
einige Stund , saub. Arbet bei einz.
Dame. Näh. Moritzstr.60. 3 r. 9008

Neue eiserne Bettnelle mit
neuer SeegraSmairotzebillig zu
verkaufen. Näh. Sd)walberstr. 29,1.
A. Lanaewanb. 9009

°cht gelbbein. iia!..
VUÜllkk ' 0 Mo... alt. ,ägl.
- * * fleißig legend, gar

leb. Ankunft franco , Farbe nach
Wunsch, 14 Sr . in. Hahn 22.50 M.
X. Streusand , Podwoloczyeka

via ÄreSlau. 310/63
in jed . Schwere stets vorrdthig

Tüchtiger

KchWmei . ,
welcher durchaus dewaiiderr ist in
der Anierngiing von Brauerei-
Apparaten bei hohem Lohn sofort
gesucht. Offerten unter 14. & .
3750 an die Txped. 3750

LS. Jahrvanq.

fiudel gute
^tiuwui Schlasslellc

Albrechk„raße 37, Hth. 2. 8976

FA2&1S: M10« AUGSBURG.

Wiesbadener

Militär iGl Verein.
Gegründet L884 . Stand : 910  Mitglieder

Gewährt Kranken-Unterstützung V4 Jahr pro tag 70
beziv. 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark. — Vereins-
bibliothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis zum 45. Leben- »
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Misstärvapiere bei
den Herren : 1. Vorsitzenden, Architekt Schliuk , Sec.-Lt.
d. L.» Oranienstrafle15, Kassirer Emil Lang , Schulgasse2
2. Schrisisührer Anton Hofmann , riellmundstraßc 1!)'
oder deren Stellvertreter Herrm Carl Stanch . Franken^
ttraße 21, Christian Jung , Wellrjtzstraße 19, C «,xi
Meyer , Kiichgasje 7. Ausnahme jeden ersten Samstag im
Monat. Vcreinslokal: . Zur Kronenballe", Kirckqaffe 38.
^82  Der Vorstand.

Restaurant Gödel.
Heule Donnerstag

Abend

Bratwurst mit Kraut.
Morgens Wellfleisch,

Mkhelfnppe.

CS

Todes Anzeige.

Verwandten. Freunden und Bekannten die ■
lichste Nachricht, daß unsere liebe, unvergeßliche MuttL
Großmutter und Schwester, t ! *

Frau

argarcthe Mayer,
ged . Sauer,

Montag Abend 7*/4 Uhr sanft dem Herrn entschlafeni|rUm stille Theiluahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittag2 Ufa,
•-nr Sterbehause, Schachtstraße 10, aus statt. 8980

N N „Urania"
Sonntag , den 3 . März,

von Nachmittags 4 Uhr an im

Rmkrsaale, Dotzhkimkrßretze 1:

pieM ^uitttrljaltii!
(Bit Ijiimoriüislhciii Urcgrnium.

ES ladet hierzu frcundlichs: ein
8994 Ter Verstaub.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eiutritt 30 Pfg. _ ?nn,cn frei.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Februar d . I . Mittags

l2 Uhr , werden in dem . Rheinischen Hose", Mauergasse ib
dahier:

D Eisschrank, 1 Regulator , 1 Real , 2 Gasöfen, 18
Filzhüte, 500 Mtr . Herrenstoffe, 3 Mäntel u. dgl. in.

gegen daare Zahlung öffentlich zmangsweije verfteigerl
W'esvaden, den 27. Feöruar 1901.

Sonröder,
BerichtsvoNzieber

zum Würzen
mt ! Eine unverg.eicht.che,srmb
damit erzielten Aromas, Äusg.e
uud Billigkeit zeichnen eS vor
alten oder neuen Konkurrenz-Pr

^rrvorragcnoaus. tft oad edelste Produkt auf vitsem
diel StciS vorriithig in Ernst tkock's Apotheke , Drogerie z.
fircuz. Ecke Wellrî ür. n. Sedanplay._

Kohlen -Lagerplatz.
an den Bo "̂'bö'<"> gelegen, am liebsten mit Umzäunung, zu patbt
g luclt . Näh, im Be>.og.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr
wird dal bei der Uuiersuchung minderweriyig befundene Fleifa

einer Kuh zu 40 Pfg.
da« Pfund unter amtlicher Aussicht der unterzelchneteu Stelle aas
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbcreiler
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung

Pliotogr . Atelier
Gaorg Schipper , Saalgasse 36.

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster AusfÜ
bei vorkommendem Bedarf.

Preise:  1 Dtzd . Vielt Mk. 8.—, Vs Dtzd . Visit Mk.
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, l/t Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3,

Cahinet Mk. .—. >t$T Proben von jod»r Aufnahitio

Gemeinsame CrtSfranfcnfajfe
Bureau : Luisenstraste 22.

Kassenärzte: Dr. A I t ha u se. Marktstraße9, Dr. Del>
Westendstraße1. Dr. Heß.  Kirchgasse 29, Dr. Hey mann,
gaffe8, Dr. I u n ger m a n n, Langgasse 31. Dr. K eI l er. Oro
slraße 23. Dr. Lahn stein,  Friedrichslraße 40. Dr. 2ipP<
Taumisstraße 53, Dr. Meyer,  Friodrichstvaße 39, Dr. S ch" *
Stistftraße 2, Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachen!
sen, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für Augenkranth
Knauer,  Wilhelmfiraße 18; für Nasen-, Hals- und £ &r
Dr. Ricker  j u n., Langgaffe 37: Dentisten: Müller,
3, Sünder,  Mauritiusstraße 10, Wolfs,  Michelsberg 2.
seure und Heilgchülfen: Klein.  Neugaffe 22. Schweibi
Michelsberg, M a t t h es, Schwalbacherstr. 13; Masseuse
F recb,  Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T remus,
gaffe 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsnu4
Taunusstratze 2, für Medizin u. dergl. sämmtl. Apo^
ke n hier._

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Höre «,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank#

S. Bielefeld &. Sühne tYebergagae 8.

Schwcinepfcffer.
8979

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Darinsttldter Bank . . . '
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden.
Harpener .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener.
Boehumer.
Laurahtitte.

Teudeus : fester.

Frankfurter | BefllB

vom^ Ä -T901'
212 .10
185 80
152.50
151.30
207 10
134»—
143.70

25 20
170.25
481.—
175-
186 75
204.50

212
185.90
152.6«
151.3°
208-
134.-
143 70

170 2°1-1so
173.6°
136-0
204.'°

__
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iScknnLiiiaatuiiji.
Der „Droschkenbesitzer-Verein" macht dem verehrlichen

Publikum hiermit bekannt, daß bei vorkommenden Sterdefällen
die KeglriimM, sowie der Wageni»cs Geiglichen mit dem Leicheil-
Mgr» durchaus nichts zu thun haben, und es Jeder¬
mann sreisteht, sich die Wagen bei jedem einzelnen Fuhr¬
werksbesitzer zu bestellen und bitten wir das verehrliche Pu¬
blikum, die Wagen selbst in diesem Falle zu bestellen und dies
nicht den Leichenträgern zu übertragen. Dies einem
verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß.

Hochachtungsvoll
Der Droschtenbesitzer-Berein.853

Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein mit den neueste » Maschinen
auSgestaltcteS

DampfMge- und Kobelwerkianz ergebenst aufmerksam zu machen.steift für Kobeln«. Schneiden pro Ztde. Wk.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqebolt uno

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume . woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein¬
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kakann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen ans Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter KO Pf .,
„ l) art e „ * „ 7ö „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 8s4
Hochachtcnd!

A . ( irimin,
8006 Dotzheim kam Babnhos) bei Wiesbaden.

Großer Maaren Abschlag
für Lebensmittel 8606

Adlerstrasie 31 und Wellritzstraffe 27 . Ecke Hellmundstraße.
Grüne Bohnen , Io« gewogen, per Pfd. 25 Pfg.
Büchse » L-Pfd.-Büchse 35 Pfg. vnd 38 .
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg., 10 Pfd.
Bestes Weizenmehl per Pfd. 14, 16, 18 u.
Schmalz, garanlirt rein, per Pfd.
Rüböl (Borlauf) per Schoppen
Nudeln per Pfd. 20. 24 und
Hansmacher Nudeln per Pfd. 40 und
Zwetschen per Pfd. 22. 24, 30 und
Prima Kernseife per Pfd. 22, 24 und
Soda per Pfd.
Reis -Stärke per Pfd. 30 Pfg., bei5 Pfd.
Spiritus per Liter
Schwedisch Feuerzeug per Pack.
Puytücher von

75
.20
50
34
30
50
40
26
4

28
32

9
17 an.

Feinste Süßrahmbutter,
Marke : „Juwel ", m unübertroffener Qualität , täglich frisch, liefere
zum Tagespreise. 3747
Central -Molkerei n. Molkereischule , Bückeburg

NB. Tüchtige Vertreter gesucht.

Wagenfabrik
VW (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

litt stets Vorrat!) non 30 fiirnswagen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 269«

Reels Bedienung ! Billigst « Preis « .
Alte Wagen in Tsusch.

Pechschwarz
Eabengefieder wird die Wäsche,

aber ßf . TOfflJSOB’S MüNlM
[wäscht sie wieder weise wie frisch
gefallener Schnee ; sein Erkennungs¬
leichen und Symbol ist der blendende

Silber -SCHWAN.
Fabrik von

Or. Thompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache nnd Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbilieta . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes . v. Creditbriefen_

lleisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatabahu und der Intern.
Eisenb .-Schlai wagen -Ges . 3761

ff gkllgal n t4 » n gut und billig zu baden.
auch Zablungserle.chlerung.

A. Leiclisr , «tdelhaidstrasie 40.

aus»Große leistunasfähiae,
Wärtige (süddeutsche)Uödel-Fadrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u . Beamte

Möbel jeMer Art
eoniplette Betten,

sowie ganze Ausstattungen,
fjecj. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung , obae Aufschlag
d,s wirk !, reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off . werden durch Borleg.
ung von Mustern erledigt nnd
sind erbeten unter A . C>' . 22
an die Exped. d. Bl . 439/267 | j

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faul runnenstrasse 4.

Gkschlshme
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BebandlungSweise, welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Frl. A. Gross,
7928 Kirchgasse 21 . 1.

Svrechslunden : 2—6 Uhr.

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8 . 1. 7705

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt,
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl .' 1134

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraffe 19

Schmerzloses Obrlochstechcn gratis

Ankauf
getr . ZHcrren- und Damen-
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men, Möbel . Wölb u. Silber¬
sachen. Waffe » und Pfand¬

scheine.

Zahle nur gilt.
HL. Kunkel,

Hochstäkte 29 . 8518

Ankauf
von altem Eisen , Flaschen.
Papier , Lumpen, u. Metall.
Bei kleinster Bestellung komme inS
HauS. Sol , 84111,

Steingasse ?. 8133

Harzer Edelroller,
feine Sänger , wegen Aufgabe der
Zucht, sowie Hecke u. s. w. bist. z.
verk. Kaiser Friedrich -Ring 3 bei
Geiseltzardt . 8866

harzer Kanaricnhähne und
Zuchkweidch. bill. z. verkaufen

Moritziir . 23 . Fronlsp . 8879

^Larz . Nollcr u. Weibchenz. verk.
•V Moritzstr. 36 . Wirkhschaft. 4849

liUüinrtljaöBCu;sÄ“
billig abzugebcn 8842

Hellmundstr . 31 , 2 r.

Shciulaubc «Eichenholz) bist. z.
verk. Taunusstraße 43. 8971

Messerputz-Jlascuiiieu
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895
| I *h Krämer , Mühlgasse 9.

50 Brautleute
können stets sofort in meinem Ge¬
schält mit vollständigem Möbel,
Bettstellen, Matratzen , Deckbetten,
Kiffen, Küchen- u. Kleiderschränken,
Sophas .BertikowS rc. jeder An ver¬

sehen werden. 8551
Ph . Lendle,

Möbelpolsterer und Lager,
9. Ellenbogenaaffe 9.

!CchoichrMr!
verschiedene Größen, Ia Arbeit,
billig zu verk. Friedrichstr. 13. 8674

Möbel
billig zu verkaufen wegen Umzug;
Bormitt , zu besehen. Händler Verb.
8930 Secrobcnstr 27 , 2.

Ein vollständ . Bett f. Schläf.
od. Dienstboten geeignet, preiSwerth
zu verkaufe» . Wo ? zu erfrag, in d.
Exped. dfS. Blattes . 8954

Für Kranke: Wärmeflasche,
Beklpfanne, Gnmmikiffen, Nacht-
stuhl ; für Knaben von 16 Jahr.
Anzüge, PaletotS preiSw. zu verk.
8944 Oranienstraße 27 , 2 l.

Täglich zweunat fn >che Milch
bei Landwirlh Wilh Weck,
8939_ Feldstraße 12.

Ncrßkigkniiig.
Im Aufträge der

steigere ich nächsten
Erben ver-

Donmstog.dell 28.tt-,
Vormittags S'/, und Nachmittags
2 7» Uhr anfangend in meinem
Auctionssaale

3 mmm  3
die gesammle zum Nachlaß gehörige
WohnungS -Einrichlung best, in:
Saloneinrichtung , Salon -Garnitur
(Kanapee und 4 Seffel), Speise¬
zimmereinrichtung . Sopba -Garni-
turen , einzelne SophaS u. Seffel,
Chaiselongue. 1 reich geschnitztes
antikes Schreibpult , 1 alldeutsches
Büffet , desgl. Schränkchen,
VertikowS, Schmuckschränkchen,
Trümeaux - und Sopha -Spiegel,
Salon - und andere Tische, Stühle,
Zimmer - Ballnstrade , Spiegel¬
schrank. ein- und zweithür . K.eider-
schränke, Kommoden Teppiche und
Vorlagen , 1 amerik. Harmonium,
Salonsäulen mit Büsten u . Basen,
Penbule mit 2 Kandelaber, Stand¬
uhren , Regulators , 1 Herrn - und
1 Damensahrrad , Nippsachen,
Nähmaschine, 7 Betten , Wasch-
Kommoden, Nachttisch' , Handtuch¬
halter, Kleiderständer, Plümeaux.
Kiffen, Srepp - und Bettdecken,
Neisedecke, Herrn - Garderobe,
1 3theilige Brandkiste. Küchen¬
schrank, Porzellan , GlaS , Küchen-
und Kochgefchirr.EiSschrank,Garten-
möbel, 1 Hundehütte und sonst
noch vieles 8967
öffentlich meistbietend gegen Baar-
Zahlung.

Misst.Kloß.
Auktionator n. Taxator.

100 Ctr

gutes IDiefenheu
zu verkaufen durch 3762

Bürgermeister Vohl
in Wölferlingen (Westerwald).

Darlehen.
Hypothekengelder, Finanzirungen

Gründungen uiw . reell und prompt
durch Wilhelm Förster Bank¬
geschäft für Finanzirungen . Frei-
b n r g im Brgau. _368/48

Billig . Wegen Umzug zu verk.
1 KleidrrbSngemit Vorhang , Wasch¬
tisch, Nachttisch, Toilette mit Spleg.
Skrobseffel, 2 Stühle , Porzellan,
Gußbrüter usw. 8962

Adelhaidffr. 11. 2.

(ßtlernei'uijmattm
aus verzinktem Spiraldraht , un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für 'S HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet _ 3541Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen .)

Miß-, Kant- u. Goiil-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H 1. 7128

Dir Immobiliell- und tzWthctm-Agenw
von

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Bissen,
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. j. ®.

I Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, ŝ j,
verfch. kleinere Hauier mit Stallung zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich . Hellmnndstr. 53.
Mehrere rentabl . Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt,

tbeil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Prell,
von 45 . 65. 88 , 96. 110 . 125, 138, 155 und 190 000 Mk. »
verkaufen durch I 8* C Ftrmenich , Hellmundstr. 53. ■

Verschiedene mit allem Comfort auSgestmtrte Etagenhärser
mit Bor - und Hintergärten , Bleichplatz usw.. zu verkaufen durch

I . 8» C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirkhschaft in sehr guter La«

hier und außerhalb , zu verkaufen durch '
I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten , Emser- u. Walkmühlftraß«
im Preise von 42, 56 , 65 und 95000 Mark , sowie versch. Laad-
Häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 68.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen m

jeder Etage , in der Nähe des Kochbrunnens , vorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser irr Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen dalelbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzbeimerstraße, zu vertauschen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren -Kulrur ) ca. 80 Nlh . Terrain , Wohnhaus , Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Marl Anzahlung zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Waffer, ferner versch. Bauplätze an der
Plalterstr . und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenffonS - und Herrschaft- - Billea.

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Untenstehende
Objekte habe ich in Auftrag;nmtMfeil.

A . X - . Fink,
Oranienftratze 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.;
Kleines Gut , 16 Morgen Land. Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Kranlheit;
Bäckerei und Gaftwirthschaft . altes gute» Geschäft, in Diez:
Gafthauö Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3*/a Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien , Chaifensuhrwerk. in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereie,

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Mevgerei , wegen Sterbefall, flolteS Geschäft, m Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnbof Schwalbach. für 5000 Mk.; ^
Pcnsious -Pilla , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbei'all, »»

Schlangenbad , sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz . Nheingau;
Sehr gute Weinwirthschaft in Bingen;
Gaftwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000M.»

bei Würzburg , auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau , Flecken. Hauptstr . , alle- gutes , gemischtes Waare »'

gcschäft , schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu rer«.
Gute Bäckerei mit Wirtbschuft in Limburg zu verpachten.
Hofgut . 600 Morgen beste Fruchtgegend, Naffau, zu verpachte«. .
Oberwalluf schönes neues Landhaus , Stallung . 50 Ruthen

Garten , zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch. Pte»
10 000 Mark. _ 3

Nah .der Stadt Gaftwirthschaft , Saal , j . Sonntag Mustr.
günstig feil.

Haus mit 10 Morgen Obstgarten , 1 ' /, M . Park , Stadt aw
Main , günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 26 Morgen Obstanlage, Stadium
Main , zu verkaufen, auch verpachten.

«öl

Milli taers Asyl
58 . Dotzheimerftratze 58 , A

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündehol;
frei in 's Haus ä ead 1 Mk., Buchenholz ä Clr. l-wfrei in 's Haus ä Lack 1 Mk., Buchenholz

Bestellungen nehmen entgegen: , g
Hausvater Fried * . Müller , Dotzheimerstraiit
Frau Fankel « Wwe., Kl. Burgstrasie 4.

W interstation
für

Nopdrach , (bail. Schwarzwald )*

Sanatorium Dr,

^Streu« reelle »m>billigste ve««, »g»ellcr In mehr al»
Familien tm Gebrauchet

Gänsefedern,
150000

SittfrlaKKnt . Tchwanenfeder«. eswancnoantmt und alle'
«Äi 'Sorte » Betlsedern und Daune», » eudett u beste Reinigung 3^ '

Gute , preiswerte « ettfrdern p. Pfund für 0 .0« : 0,80 ; l Ji;  MO.
Halbda .uue « l .«0 ; 1,80. « »larfeder « : Halbwelt»«?weibd .öO. i
weihe « änfe - u. Schwanrnfevern S. 8,5« ; 4; b.  Stlk -erweihe«

| rchwaueudauuea k .ts . 7; 8: 10 Jk.  fmt chinesischeS ««*M »»« ’». Polar »aune « » . 4; d ^ t Jede » belieb . Quautom
INichlgcfaltciideddcrenwtlligü auf unsere Koste» jurückgenonuue».

pvohsr & Co. ln Herford Nr. SO in Westfalen. . . .
W  Vrode » u . aurführt . Preislisten , auch über «mks«« ydort«frei! Angabe der für fsederr.Probenerwünl«»̂

1
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